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1. Einleitung

Als Instrument zur Férderung der Qualitat! der beruflichen Grundbildung fiir Maurerin und Maurer mit eidge-
ndssischem Berufsattest (EBA) beschreibt der Bildungsplan die von den Lernenden bis zum Abschluss der
Qualifikation zu erwerbenden Handlungskompetenzen. Gleichzeitig unterstutzt er die Berufsbildungsverant-
wortlichen in den Lehrbetrieben, Berufsfachschulen und tberbetrieblichen Kursen bei der Planung und
Durchfliihrung der Ausbildung.

Fir die Lernenden stellt der Bildungsplan eine Orientierungshilfe wahrend der Ausbildung dar.

T vgl. Art. 12 Abs. 1 Bst. ¢ Verordnung vom 19. November 2003 tber die Berufsbildung (BBV) und Art. 10 der Verordnung des SBFI
Uber die berufliche Grundbildung (Bildungsverordnung; BiVo) fir Maurerin/Maurer.
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2. Berufspadagogische Grundlagen

2.1 Einfuhrung in die Handlungskompetenzorientierung

Der vorliegende Bildungsplan ist die berufspadagogische Grundlage der beruflichen Grundbildung Maure-
rin/Maurer. Ziel der beruflichen Grundbildung ist die kompetente Bewaltigung von berufstypischen Hand-
lungssituationen. Damit dies gelingt, bauen die Lernenden im Laufe der Ausbildung die in diesem Bildungs-
plan beschriebenen Handlungskompetenzen auf. Diese sind als Mindeststandards fiir die Ausbildung zu
verstehen und definieren, was in den Qualifikationsverfahren maximal geprift werden darf.

Der Bildungsplan konkretisiert die zu erwerbenden Handlungskompetenzen. Diese werden in Form von
Handlungskompetenzbereichen, Handlungskompetenzen und Leistungszielen dargestellt.

Darstellung der Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort:

Handlungs-
kompetenzbereich b

Handlungs- Handlungs- Handlungs- Handlungs-
kompetenz b1 kompetenz b2 kompetenz b3 kompetenz b4
Fachkompetenz Fachkompetenz Fachkompetenz Fachkompetenz

Methodenkompetenz Methodenkompetenz Methodenkompetenz Methodenkompetenz
Sozialkompetenz Sozialkompetenz Sozialkompetenz Sozialkompetenz
Selbstkompetenz Selbstkompetenz Selbstkompetenz Selbstkompetenz

Leistungsziele Leistungsziele Leistungsziele

Leistungsziele
je Lernort je Lernort je Lernort

@
=
=
[}
v
£
v}
]
i
v
2
i
ot
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m

je Lernort

Betrieb
Uberbetriebliche
Kurse
Betrieb
Berufsfachschule
Uberbetriebliche
Kurse
Betrieb
Berufsfachschule
Uberbetriebliche
Kurse
Betrieb
Berufsfachschule
Uberbetriebliche
Kurse

Der Beruf Maurerin/Maurer umfasst vier Handlungskompetenzbereiche. Diese umschreiben und begriin-
den die Handlungsfelder des Berufes und grenzen sie voneinander ab.

Beispiel: Handlungskompetenzbereich a «Vorbereiten der zugeteilten Bauarbeiten»

Jeder Handlungskompetenzbereich umfasst eine bestimmte Anzahl Handlungskompetenzen. So sind im
Handlungskompetenzbereich b «Unterstlitzen bei Bauarbeiten» finf Handlungskompetenzen gruppiert.
Diese entsprechen typischen beruflichen Handlungssituationen. Beschrieben wird das erwartete Verhalten,
das die Lernenden in dieser Situation zeigen sollen. Jede Handlungskompetenz beinhaltet die vier Dimensi-
onen Fach-, Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenz (siehe 2.2); diese werden in die Leistungsziele inte-
griert.

Damit sichergestellt ist, dass der Lehrbetrieb, die Berufsfachschule sowie die tiberbetrieblichen Kurse ihren
entsprechenden Beitrag zur Entwicklung der jeweiligen Handlungskompetenz leisten, werden die Hand-
lungskompetenzen durch Leistungsziele je Lernort konkretisiert. Mit Blick auf eine optimale Lernortkoope-
ration sind die Leistungsziele untereinander abgestimmt (siehe 2.4).
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2.2 Uberblick der vier Dimensionen einer Handlungskompetenz

Handlungskompetenzen umfassen Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen. Damit Maurerin-
nen/Maurer im Arbeitsmarkt bestehen, werden die angehenden Berufsleute im Laufe der beruflichen Grund-
bildung diese Kompetenzen integral und an allen Lernorten (Lehrbetrieb, Berufsfachschule, Uberbetriebliche
Kurse) erwerben. Die folgende Darstellung zeigt den Inhalt und das Zusammenspiel der vier Dimensionen
einer Handlungskompetenz im Uberblick.

Handlungskompetenz

Fachkompetenz
Lernende bewaltigen berufs- Maurerinnen/Maurer wenden die berufsspezifische Fachsprache und die

- — (Qualitats)Standards sowie Methoden, Verfahren, Arbeitsmittel und Materi-
t’_’plsc,he I.-Iandlungssnuatlonen alien fachgerecht an. Das heisst sie sind fahig, fachliche Aufgaben in ih-
Zielorientiert, sachgerecht und rem Berufsfeld eigenstandig zu bewaltigen und auf berufliche Anforderun-
selbststéndig und konnen das gen angemessen zu reagieren.
Ergebnis beurteilen.

Methodenkompetenz

Lernende planen die Bearbei- Maurerinnen/Maurer organisieren ihre Arbeit sorgfaltig und qualitatsbe-

wusst. Dabei beachten sie wirtschaftliche und 6kologische Aspekte und

tung von be‘ruflichen Aufgaberl wenden die berufsspezifischen Arbeitstechniken, Lern-, Informations- und
und Tatigkeiten und gehen bei Kommunikationsstrategien zielorientiert an. Zudem denken und handeln
der Arbeit zielgerichtet, sie prozessorientiert und vernetzt.

strukturiert und effektiv vor.

Sozialkompetenz

Lernende gestalten soziale Maurerinnen/Maurer gestalten ihre Beziehungen zur vorgesetzten Person,
Beziehungen und die damit im Team und mit der Kundschaft bewusst und gehen mit Herausforderun-

T — gen in Kommunikations- und Konfliktsituationen konstruktiv um. Sie arbei-
. : ten in oder mit Gruppen und wenden dabei die Regeln fiir eine erfolg-
im beruflichen Umfeld bewusst reiche Teamarbeit an.

und konstruktiv.

Selbstkompetenz

L de bri die ei Maurerinnen/Maurer reflektieren ihr Denken und Handeln eigenverantwort-
ernende bringen die eigene lich. Sie sind beziiglich Veranderungen flexibel, lernen aus den Grenzen
Personlichkeit und Haltung

der Belastbarkeit und entwickeln ihre Personlichkeit weiter. Sie sind leis-
als wichtiges Werkzeug in die tungsbereit, zeichnen sich durch ihre gute Arbeitshaltung aus und bilden
beruflichen Tatigkeiten ein. sich lebenslang weiter.

2.3 Taxonomiestufen fur Leistungsziele (nach Bloom)

Jedes Leistungsziel wird mit einer Taxonomiestufe (K-Stufe; K1 bis K4) bewertet. Die K-Stufe driickt die
Komplexitat des Leistungsziels aus. Im Einzelnen bedeuten sie:

Stufen | Begriff Beschreibung

K1 Wissen Maurerinnen/Maurer geben gelerntes Wissen wieder und rufen es in gleichartiger Situation ab.
abbs2: Sie nennen die géngigsten Baustoffe und deren sachgemésse Lagerung.

K2 Verstehen | Maurerinnen/Maurer erkléren oder beschreiben gelerntes Wissen in eigenen Worten.
bbbs7: Sie erlautern die Vorgehensweise bei der Kontrolle von Riickbauarbeiten.

K3 Anwenden | Maurerinnen/Maurer wenden gelernte Technologien/Fertigkeiten in unterschiedlichen Situationen an.
d1bt2: Sie wenden die entsprechenden Umgangsformen bei den beauftragten Arbeiten situationsgerecht
an.

K4 Analyse Maurerinnen/Maurer analysieren eine komplexe Situation, d.h. sie gliedern Sachverhalte in Einzelele-

mente, decken Beziehungen zwischen Elementen auf und finden Strukturmerkmale heraus.
c2bt6: Sie priifen regelméssig die vorschriftsméssigen Arbeiten zum Umweltschutz und unterstiitzen die
vorgesetzte Stelle bei den entsprechenden Massnahmen.

K5 Synthese Maurerinnen/Maurer kombinieren einzelne Elemente eines Sachverhalts und fligen sie zu einem Ganzen
zusammen.

K6 Beurteilen | Maurerinnen/Maurer beurteilen einen mehr oder weniger komplexen Sachverhalt aufgrund von bestimmten
Kriterien.
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2.4 Zusammenarbeit der Lernorte

Koordination und Kooperation der Lernorte (bezlglich Inhalten, Arbeitsmethoden, Zeitplanung, Gepflogen-
heiten des Berufs) sind eine wichtige Voraussetzung fir das Gelingen der beruflichen Grundbildung. Die
Lernenden sollen wahrend der gesamten Ausbildung darin unterstitzt werden, Theorie und Praxis miteinan-
der in Beziehung zu bringen. Eine Zusammenarbeit der Lernorte ist daher zentral, die Vermittlung der Hand-
lungskompetenzen ist eine gemeinsame Aufgabe. Jeder Lernort leistet seinen Beitrag unter Einbezug des
Beitrags der anderen Lernorte. Durch gute Zusammenarbeit kann jeder Lernort seinen Beitrag laufend Uber-
prifen und optimieren. Dies erhéht die Qualitat der beruflichen Grundbildung.

Der spezifische Beitrag der Lernorte kann wie folgt zusammengefasst werden:

e Der Lehrbetrieb; im dualen System findet die Bildung in beruflicher Praxis im Lehrbetrieb, im
Lehrbetriebsverbund, in Lehrwerkstéatten, in Handelsmittelschulen oder in anderen zu diesem
Zweck anerkannten Institutionen statt, wo den Lernenden die praktischen Fertigkeiten des Be-
rufs vermittelt werden.

e Die Berufsfachschule; sie vermittelt die schulische Bildung, welche aus dem Unterricht in den
Berufskenntnissen, der Allgemeinbildung und dem Sport besteht.

o Die Uberbetrieblichen Kurse; sie dienen der Vermittlung und dem Erwerb grundlegender Fertigkei-
ten und erganzen die Bildung in beruflicher Praxis und die schulische Bildung, wo die zu erlernende
Berufstatigkeit dies erfordert.

Das Zusammenspiel der Lernorte Iasst sich wie folgt darstellen:

Idealisiertes Einflihren, Anwenden,
Lben.

Als Erganzung zur betrieblichen
Ausbildung.

Erklarende Theorie

zur Praxis Einfahren, Anwenden,

Uben

Eine erfolgreiche Umsetzung der Lernortkooperation wird durch die entsprechenden Instrumente zur Forde-
rung der Qualitat der beruflichen Grundbildung (siehe Anhang) unterstitzt.
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3. Qualifikationsprofil

Das Qualifikationsprofil beschreibt das Berufsbild sowie die zu erwerbenden Handlungskompetenzen und das
Anforderungsniveau des Berufes. Es zeigt auf, Uber welche Qualifikationen eine Maurerin oder ein Maurer
verfiigen muss, um den Beruf auf dem erforderlichen Niveau kompetent auszutiben.

Neben der Beschreibung der Handlungskompetenzen dient das Qualifikationsprofil auch als Grundlage fiir
die Ausgestaltung des Qualifikationsverfahrens. Darliber hinaus unterstitzt es die Einstufung des Berufsbil-
dungsabschlusses im nationalen Qualifikationsrahmen Berufsbildung (NQR Berufsbildung) bei der Erarbei-
tung der Zeugniserlauterung.

3.1 Berufsbild

Maurerinnen und Maurer arbeiten in Bauunternehmen unterschiedlicher Grossen. Sie unterstiitzen Vorge-
setzte und Mitarbeitende bei der Ausflihrung verschiedener Bauarbeiten und filhren einfache Bauarbeiten
unter Anleitung aus. Dazu gehéren das Erstellen von Mauerwerken und Betonbauteilen, das Einrichten von
einzelnen Teilen einer Baustelle sowie das Unterhalten bendtigter Arbeitsgerate. Maurerinnen und Maurer
sind verantwortlich dafur, die ihnen Ubertragenen Auftrdge auf der Baustelle, wie Installation von Wasserlei-
tungen oder Erstellung von Betonbauteilen, korrekt durchzufiihren.

Arbeitsgebiet

Maurerinnen und Maurer arbeiten fiir 6ffentliche Institutionen, Privatpersonen oder Unternehmen. Sie arbeiten
mehrheitlich in den Bereichen Hoch- und Tiefbau. Im Hochbau unterstiitzen sie bei der Erstellung von Wohn-
hausern, Einkaufszentren, Schulanlagen und Industriebauten. Sie verrichten auch Arbeiten im Bereich Um-
bau und unterstitzen bei Renovation und bei Innen- und Aussensanierungen. Im Tiefbau hingegen arbeiten
sie am Verkehrsnetz, an Kanalisationssystemen sowie an Brliicken mit. Sie kommunizieren angemessen mit
Mitarbeitenden und Vorgesetzten sowie mit Dritthandwerkern.

Wichtigste Handlungskompetenzen

Maurerinnen und Maurer informieren sich bei ihrer vorgesetzten Person Uber die zugeteilten Bauarbeiten
und nutzen hierbei auch verschiedene Bauplane und Skizzen.

Sie richten den vorgesehenen Baubereich gemass den Regeln der Baukunde unter Anleitung ein und si-
chern diesen. Dabei halten sie sich an die Schutzmassnahmen zur Arbeitssicherheit zum Gesundheits- und
zum Umweltschutz. Fir die anstehenden Bauarbeiten stellen sie das notwendige Bauinventar sowie Bau-
material termingerecht laut Angaben bereit. Maurerinnen und Maurer unterstitzen ihre vorgesetzte Person
unter Anleitung beim Vermessen und Abstecken sowie beim Versetzen von einfachen vorgefertigten Bautei-
len und Erstellen von Mauerwerken.

Maurerinnen und Maurer fiihren unter Anleitung einfache Uibertragene Bauarbeiten aus. Sie bauen einfache
Bauteile unter Anleitung rick, sichern, unterfangen und verstarken diese, fuhren einfache Erd-, Kanalisati-
ons- und Werkleitungsarbeiten durch und erstellen unter Anleitung einfache Betonbauteile mit den dazu not-
wendigen Schalungen und Bewehrungen. Einzelne Bauteile verputzen sie, dichten sie ab und ddmmen sie
ebenfalls unter Anleitung.

Maurerinnen und Maurer arbeiten im Team zusammen. Sie kommunizieren mit unterschiedlichen An-
spruchsgruppen auf der Baustelle und sprechen interne Konflikte bei ihrer vorgesetzten Person an.

Maurerinnen und Maurer setzen geeignete Arbeitstechniken zur Ausflihrung ihrer Arbeiten ein und entwi-
ckeln ihre fachlichen Kompetenzen sowie Arbeitsplanung konsequent weiter. Sie zeigen Interesse an Neue-
rungen, wie neuen Technologien, und setzen Veranderungen unter Anleitung zielgerichtet um.

Berufsausiibung

Maurerinnen und Maurer unterstiitzen bei Arbeiten von der Einrichtung der Baustelle bis zur Endausfiihrung
im eigenen Arbeitsbereich. Sie arbeiten im Aussen- wie Innenbereich. Sie fihren anfallende Arbeiten im
Aussenbereich zu allen Jahreszeiten und bei jeder Witterung unter Anleitung aus. Bei Umbauten und Reno-
vationen hingegen arbeiten sie oft im Gebaudeinnern. Die Aufgaben der Maurerinnen und Maurer sind viel-
faltig, erfordern handwerkliche Kompetenzen sowie die Fahigkeit, Vorschriften und Vorgaben umzusetzen.
Sie flhren die Bautatigkeiten mehrheitlich unter Anleitung im Team oder mit ihrer vorgesetzten Person aus.
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Bedeutung des Berufes fiir Gesellschaft, Wirtschaft, Natur und Kultur

Maurerinnen und Maurer leisten einen wichtigen Beitrag zur Wertschdpfung innerhalb der schweizerischen
Volkswirtschaft und achten stets auf die Wirtschaftlichkeit bei der Ausflhrung ihrer Tatigkeiten. In ihrem Zu-
standigkeitsbereich fuhren sie auf der Baustelle die Bautatigkeiten umweltgerecht durch und setzen die Hy-
giene- sowie Sicherheitsvorschriften auf der Baustelle um. Sie sorgen dafiir, dass Boden, Luft und Wasser
nicht durch Emissionen oder Abfall verschmutzt werden. Sie gestalten ihren Arbeitsalltag in allen méglichen
Aspekten ressourcenschonend und tragen zu einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft bei. Maurerinnen und
Maurer informieren sich Uber Verdnderungen und neue Entwicklungen im Bauwesen und setzen Verande-
rungsvorhaben unter Anleitung bei ihren Arbeiten um.

Allgemeinbildung

Die Allgemeinbildung beinhaltet grundlegende Kompetenzen zur Orientierung im persdnlichen Lebenskon-
text und in der Gesellschaft sowie zur Bewaltigung von privaten und beruflichen Herausforderungen.
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3.2

\ Handlungskompetenzbereiche

Ubersicht der Handlungskompetenzen

Handlungskompetenzen 2>

Vorbereiten der zugeteilten Bauarbei-
ten

al: Einfache Bauplane
anwenden

a2: Baustellenbereiche
gemass den Regeln der
Arbeitssicherheit und
des Gesundheitsschut-
zes einrichten und absi-
chern

a3: Baustellenarbeiten
vorbereiten und auf Neu-
erungen beim Baumate-
rial und bei Ablaufen
prifen

a4: Einfache Skizzen
von Bauteilen erstellen

a5: Inventar und Bau-
stoffe unter Anleitung la-
gern, sortieren und be-
reitstellen

b | Unterstiitzen bei Bauarbeiten

b1: Beim Vermessen
und Abstecken unter-
stutzen

b2: Einfache vorgefer-
tigte Bauteile auf Anwei-
sung versetzen

b3: Einfache offene
Wasserhaltung nach An-
weisung installieren und
betreiben

b4: Inventar reinigen
und unterhalten

b5: Bauteile nach Anwei-
sung riickbauen

Ausflihren von Ubertragenen Bauar-
beiten

c1: Sich auf der Bau-
stelle umweltgerecht und
sicher verhalten

c2: Baustellenabfalle
umweltgerecht und si-
cher entsorgen

c3: Einfache Bauteile
unter Anleitung sichern,
unterfangen und verstar-
ken

c4: Einfache Erd-, Kana-
lisations- und Werklei-
tungsarbeiten unter An-
leitung umsetzen

¢5: Einfache Bauteile
unter Anleitung schalen,
bewehren und betonie-
ren

c6: Mauerwerke nach
Anleitung erstellen

c7: Einfache Bauteile
aus Mortel, Abdichtun-
gen und Dammungen
auf Anweisung erstellen

c8: Ausgefuhrte Bauar-
beiten auf Anweisung
dokumentieren

Kommunizieren und Zusammenarbei-
d .
ten im Team auf der Baustelle

d1: Zusammenarbeit in
unterschiedlichen
Teams auf der Baustelle
mitgestalten

d2: Informationen zu zu-
geteilten Bauarbeiten
einholen und weiterge-
ben

d3: Einfache Konflikte
auf der Baustelle an-
sprechen

3.3 Anforderungsniveau des Berufes

Das Anforderungsniveau des Berufes ist im Bildungsplan mit den zu den Handlungskompetenzen zahlenden Leistungszielen an den drei Lernorten weiter beschrie-
ben. Zusatzlich zu den Handlungskompetenzen wird die Allgemeinbildung gemass Verordnung des SBFI vom 27. April 2006 tber Mindestvorschriften fir die Allge-
meinbildung in der beruflichen Grundbildung vermittelt (SR 412.101.241).
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4. Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen
und Leistungsziele je Lernort

In diesem Kapitel werden die in Handlungskompetenzbereiche gruppierten Handlungskompetenzen und die Leis-
tungsziele je Lernort beschrieben. Die im Anhang aufgefuhrten Instrumente zur Férderung der Qualitat unterstit-
zen die Umsetzung der beruflichen Grundbildung und férdern die Kooperation der drei Lernorte.

Handlungskompetenzbereich a: Vorbereiten der zugeteilten Bauarbeiten

Handlungskompetenz a1: Einfache Baupldne anwenden

Maurerinnen und Maurer informieren sich bei ihrer vorgesetzten Person Uber die Bauplane der auszufihrenden
Arbeiten. Sie stellen die notwendigen Unterlagen, die sie flr die Arbeitsvorbereitung und die Ubertragenen Arbeiten
bendtigen, zusammen. Offene Fragen und Unklarheiten klaren sie mit ihrer vorgesetzten Person und besprechen
eigene Uberlegungen. Sie wenden Baupléne bei der Arbeitsausfiihrung an.

Leistungsziele Betrieb Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele iliberbetrieblicher

Kurs
albt1
Sie informieren sich bei ihrer vorge-
setzten Person (iber die Bauplane
der auszufiihrenden Arbeiten. (K2)
albt2 albs2
Sie klaren offene Fragen und Un- Sie erklaren, welche Arbeiten sie
klarheiten unmittelbar mit ihrer vor- aus den Bauplanen fir sich ablesen
gesetzten Person. (K3) kénnen. (K2)
a1bt3 albs3 aluk3

Sie wenden einfache Bauplane bei
der Arbeitsausfiihrung an. (K3)

Sie erklaren die wichtigsten Inhalte
von einfachen Bauplanen oder digi-
talen Planen fur unterschiedliche
Bauvorhaben. (K2)

Sie identifizieren die wichtigsten In-
halte aus unterschiedlichen Baupla-
nen und setzen sie fir ihre Arbeits-
ausfihrungen um. (K3)

albt4 )
Sie besprechen ihre Uberlegungen
nach dem Planstudium mit der vor-

alik4
Sie analysieren Bauplane und be-
sprechen ihre Erkenntnisse in der

gesetzten Person. (K4) Gruppe. (K4)

Handlungskompetenz a2: Baustellenbereiche gemédss den Regeln der Arbeitssicherheit und des Gesund-
heitsschutzes einrichten und absichern

Maurerinnen und Maurer richten im Auftrag der vorgesetzten Person einzelne Teile einer Baustelle nach den Anfor-
derungen beziglich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ein und sichern diese ab. Sie holen alle relevanten
Informationen Uber den Auftrag, die Baustelle und die betriebsinternen Ressourcen bei der vorgesetzten Person ein
und besprechen mit ihr die Arbeitsausfiihrung. Sie priifen regelmassig die Einrichtung und die Absicherung der
beauftragten Teile der Baustelle anhand der Vorgaben und Normen und leiten bei Bedarf selbststandig oder in
Absprache mit der vorgesetzten Person Sicherungsmassnahmen ein. Maurerinnen und Maurer beheben erkannte
Sicherheitsrisiken bei kleinem Sachverhalt selbst oder melden diese der vorgesetzten Person.

Leistungsziele Betrieb Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele iliberbetrieblicher

Kurs

a2bt1

Sie holen sich aktiv alle relevanten
Informationen lber den Auftrag, die
Baustelle und die betriebsinternen
Ressourcen ein. (K3)
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az2bt2

Sie besprechen alle wichtigen Infor-
mationen zur Arbeitsausfihrung mit
ihrer vorgesetzten Person. (K2)

a2bt3

Sie priifen den zugeteilten Bereich
der Baustelle regelmassig auf Risi-
ken und leiten bei kleinem Sachver-
halt entsprechende Massnahmen
ein. (K4)

a2bt4

Sie richten die beauftragten Teile
der Baustelle nach den entspre-
chenden Vorgaben und Normen ein
und sichern diese ab. (K3)

a2bs4

Sie beschreiben die vorschriftsge-
masse Einrichtung und Absicherung
eines Arbeitsplatzes einschliesslich
entsprechender Vorgaben und Nor-
men. (K2)

a2ik4

Sie richten beauftragte Teile einer
Baustelle nach den entsprechenden
Vorgaben und Normen sicher ein.
(K3)

a2bts

Sie priifen die Einrichtung und Absi-
cherung der beauftragten Teile der
Baustelle anhand der Vorgaben und
Normen und leiten bei Bedarf
selbststandig oder in Absprache mit
der vorgesetzten Person Siche-
rungsmassnahmen ein. (K4)

a2ik5

Sie priifen die Einrichtung und Absi-
cherung der beauftragten Teile der
Baustelle anhand der Vorgaben und
Normen und nennen notwendige Si-
cherungsmassnahmen. (K4)

Handlungskompetenz a3: Baustellenarbeiten vorbereiten und auf Neuerungen beim Baumaterial und bei

Ablaufen priifen

Maurerinnen und Maurer informieren sich bei ihrer vorgesetzten Person iber bautechnische Vorschriften und An-
forderungen zu einer beauftragten Arbeitsausfiihrung sowie tiber Veranderungen und Neuerungen bei Baumaterial,
Technologien und Arbeitsabléufen. Sie priifen mdgliche Anderungen fiir inre Arbeitsablaufe auf der Baustelle, be-
sprechen die notwendigen Massnahmen mit der vorgesetzten Person und setzen diese bei ihren Arbeiten um. Hier-
bei setzen Maurerinnen und Maurer Lern- und Arbeitstechniken ein und wenden neue Technologien und Entwick-
lungen im Baustellenbereich nach Anweisung an. Sie besprechen ihre Arbeitstechnik mit der vorgesetzten Person
und leiten mit ihr Verbesserungsmassnahmen sowie Weiterbildungsmdglichkeiten fiir die eigene Zukunft ab. Sie
reflektieren die eigene Kompetenzentwicklung sowie den Nutzen von Weiterbildungsmassnahmen und teilen ihre

Erfahrungen mit der vorgesetzten Person und Mitarbeitenden.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele iiberbetrieblicher
Kurs

a3bt1

Sie erkundigen sich vor der Arbeits-
ausfihrung proaktiv Uber bautechni-
sche Vorschriften, Normen und An-

forderungen. (K2)

a3bs1

Sie erklaren in ihrem Aufgabenbe-
reich wesentliche bautechnische
Vorschriften, Baustoffe, Baukon-
struktionen und Anforderungen des
Baubereichs. (K2)

a3bt2

Sie holen aktiv Informationen zu
Veranderungen und neuen Entwick-
lungen, die ihre Arbeiten und Aufga-
ben betreffen, ein. (K3)

a3bs2

Sie fiihren mithilfe gangiger Quellen
Recherchen zu neuen Entwicklun-
gen im Bauwesen durch. (K3)
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a3bt3

Sie setzen alle Regeln der Bau-
kunde bei den jeweiligen Arbeiten
aktiv um. (K3)

a3uk3

Sie setzen alle Regeln der Bau-
kunde bei den vorgegebenen Arbei-
ten aktiv um. (K3)

a3btd

Sie wenden alle notwendigen bau-
technischen Vorschriften, Normen
und Anforderungen konsequent an.
(K3)

a3ik4

Sie wenden alle notwendigen bau-
technischen Vorschriften, Normen
und Anforderungen an. (K3)

a3bts

Sie besprechen bei Bedarf gezielte
Massnahmen und Hilfsmittel betref-
fend bautechnische Vorschriften,
Normen und Anforderungen mit ih-
rer vorgesetzten Person. (K3)

a3bt6

Sie informieren umgehend ihre vor-
gesetzte Person bei Missachtung
von allfalligen Vorschriften, Normen
und Anforderungen. (K3)

a3bt7

Sie setzen Veranderungen und
neue Entwicklungen im Bauwesen
bei ihren Arbeiten gemeinsam mit
der vorgesetzten Person um. (K3)

a3bt8

Sie wenden neue Technologien und
Entwicklungen im Bauwesen nach
Anweisung aktiv an. (K3)

a3bt9

Sie wenden Lern- und Arbeitstech-
niken entsprechend den Auftragen
bewusst und situationsbezogen an.
(K3)

a3bs9a
Sie prasentieren die gangigen Ar-
beitstechniken. (K3)

a3bs9b
Sie wenden die relevanten Lern-
techniken an. (K3)

a3bt10

Sie wenden geeignete analoge oder
digitale Hilfsmittel zu den jeweiligen
Lern- und Arbeitstechniken gezielt
an. (K3)

a3bs10

Sie nennen géangige Hilfsmittel zu
den jeweiligen Lern- und Arbeits-
techniken. (K1)

a3bt11

Sie holen sich aktiv bei ihrer vorge-
setzten Person Rickmeldungen zu
ihrer Arbeitstechnik ein und leiten
Verbesserungsmassnahmen ab.
(K3)

a3bs11

Sie setzen einfache Rickmeldun-
gen zu ihrer Kompetenzentwicklung
konstruktiv um. (K3)

a3bt12

Sie informieren sich bei ihrer vorge-
setzten Person uber Angebote und
Vorschlage zur Weiterbildung und
Entwicklung. (K2)

a3bs12

Sie beschreiben ihr Vorgehen beim
Recherchieren von Weiterbildungs-
angeboten. (K2)

a3bt13

Sie reflektieren die eigene Kompe-
tenzentwicklung und planen ihre
Weiterentwicklungsmassnahmen in
Absprache mit der vorgesetzten
Person. (K4)

a3bs13
Sie reflektieren regelmassig die Ent-
wicklung ihrer Kompetenzen. (K4)
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a3bt14
Sie setzen Erlerntes aus Weiterent-
wicklungsmassnahmen um. (K3)

a3bt15

Sie reflektieren den Nutzen der
Weiterentwicklungsmassnahmen
und teilen ihre Gedanken und Er-
fahrungen mit der vorgesetzten
Stelle und anderen Mitarbeitenden.
(K4)

Handlungskompetenz a4: Einfache Skizzen von Bauteilen erstellen

Maurerinnen und Maurer erstellen situationsbezogen einfache Skizzen von Bauteilen von Hand oder mittels digitaler
Hilfsmittel. Sie besprechen ihre Skizzen mit Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen oder der vorgesetzten Person.
Bei Bedarf passen sie die Skizze an.

Leistungsziele Betrieb Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele liberbetrieblicher

Kurs

adbt1

Sie erstellen einfache Skizzen von
Bauteilen und Hilfskonstruktionen
zweckmassig. (K4)

adbs1a

Sie skizzieren von Hand und mit
gangigen technischen Hilfsmitteln
einfachere Bauteile, Ausschnitte
aus einfachen Bau- und Hilfskon-
struktionen oder einfache bauliche
Situationen nachvollziehbar. (K3)

adik1

Sie erstellen einfache Skizzen von
Bauteilen und Hilfskonstruktionen
vollstdndig und zweckmassig. (K3)

adbs1b

Sie skizzieren von Hand und mit
gangigen technischen Hilfsmitteln
anspruchsvollere Bauteile, Aus-
schnitte aus Bau- und Hilfskonstruk-
tionen sowie bauliche Situationen
nachvollziehbar. (K4)

a4bt2

Sie wenden die entsprechenden
Farben oder Schraffuren in ihren
Skizzen nach Méglichkeit an. (K3)

a4bt3
Sie erstellen Skizzen von Hand
oder mittels digitaler Hilfsmittel. (K4)

a4bt4
Sie besprechen ihre Skizzen mit ei-
ner Arbeitskollegin/einem Arbeits-

adik4
Sie erlautern ihre Skizzen in der
Gruppe. (K2)

kollegen oder der vorgesetzten Per-
son und leiten bei Bedarf Anpas-
sungen ein. (K3)

Handlungskompetenz a5: Inventar und Baustoffe unter Anleitung lagern, sortieren und bereitstellen

Maurerinnen und Maurer lagern unter Anleitung das Inventar und die Baustoffe am vorgesehenen Lagerplatz. Sie
informieren sich Uber die korrekte Lagerung und Verarbeitungsart der Baustoffe anhand von Unterlagen und Merk-
blattern oder bei ihrer vorgesetzten Person. Sie bereiten den Lagerplatz gemass Vorgaben vor. Sie priifen unter
Anleitung die gelieferten Baustoffe gemass der Material- und Bestellliste auf Menge sowie sichtbare Mangel und
informieren bei Bedarf die vorgesetzte Person. Sie bereinigen unsachgemasse Lagerungen und melden diese bei
Bedarf der vorgesetzten Person. Maurerinnen und Maurer stellen das Inventar und die Baustoffe anhand der Mate-
rialliste sowie auf Anforderung bereit und retournieren diese nach Abschluss der Arbeiten. Sie schlagen Lasten wie
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Schalungssysteme am Transportgerat an. Sie priifen die Funktionsfahigkeit des Inventars vor und nach den Arbeiten
und melden Defekte der vorgesetzten Person.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele liberbetrieblicher
Kurs

abbt1

Sie holen sich aktiv alle Informatio-
nen Uber das notwendige Inventar
und die Baustoffe des Arbeitsauf-
trags ein. (K2)

abbs1

Sie erklaren das Vorgehen beim
Bereitstellen der Baumaterialien.
(K2)

abbt2

Sie informieren sich aktiv Uber die
richtige Lagerung und Verarbei-
tungsart der Baustoffe anhand von
Unterlagen und Merkblattern oder
bei ihrer vorgesetzten Stelle. (K2)

abbs2

Sie nennen die gangigsten Bau-
stoffe und deren sachgeméasse La-
gerung. (K1)

abbt3

Sie bereiten den Lagerplatz gemass
Vorgabe der vorgesetzten Person
oder entsprechend den Planunterla-
gen und Lagerbedingungen vor.
(K3)

abbs3a

Sie nennen die Inhalte von Bestel-
lungen und Lieferscheinen in eige-
nen Worten. (K1)

abbs3b

Sie erklaren die Lagerung von Bau-
stoffen anhand von Planunterlagen
oder Lagervorschriften. (K2)

a5bt4

Sie lagern Baustoffe gemass den
Anweisungen der vorgesetzten Per-
son im Lagerplatz. (K3)

a5bts

Sie bereinigen umgehend unsach-
gemasse Lagerungen und informie-
ren bei Bedarf ihre vorgesetzte Per-
son. (K3)

abbt6

Sie kontrollieren unter Anweisung
die gelieferten Baustoffe gemass
der Material- und Bestellliste auf

Menge und sichtbare Mangel und
informieren bei Bedarf die vorge-
setzte Person. (K3)

abik6

Sie fihren Kontrollen von Baustof-
fen anhand von Material- und Be-
stelllisten durch. (K3)

a5bt7
Sie stellen das bendtigte Inventar
funktionsfahig bereit. (K3)

ab5uk7

Sie stellen das Inventar fiir die aus-
zufiihrenden Arbeiten laut Auftrag
bereit. (K3)

a5bt8

Sie stellen die gewtinschten Bau-
stoffe auf Anforderung rechtzeitig
bereit. (K3)

abbs8

Sie berechnen anhand von Baupla-
nen das notwendige Bau- oder
Hilfsmaterial fur einfache Bauarbei-
ten. (K3)

abuk8
Sie stellen gewiinschte Baustoffe je
nach Auftrag bereit. (K3)

abbt9

Sie schlagen sémtliche Lasten wie
Schalungssysteme selbststandig
und korrekt am Transportgerat an.
(K3)

abuk9

Sie schlagen mit einer Fachperson
Lasten wie Schalungssysteme am
Transportgerat an. (K3)

abbt10
Sie kontrollieren nach Abschluss

a5bs10
Sie beschreiben die Handlungs-

abuk10
Sie priifen unterschiedliche Gerate
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der Arbeiten das Inventar auf seine
Funktionalitat. (K3)

schritte bei der Kontrolle von Gera-
ten und Werkzeugen auf ihre Funk-
tionalitat. (K2)

und Werkzeuge auf ihre Funktionali-
tat. (K3)

abbt11

Sie melden Defekte an Geraten und
Werkzeugen der vorgesetzten Per-
son unmittelbar. (K2)

a5uk11

Sie informieren bei Stérungen von
Geraten und Werkzeugen die Auf-
traggeberin oder den Auftraggeber.
(K2)

abbt12

Sie retournieren die funktionsfahi-
gen Gerate und Werkzeuge selbst-
standig. (K3)

Handlungskompetenzbereich b: Unterstiitzen bei Bauarbeiten

Handlungskompetenz b1: Beim Vermessen und Abstecken unterstiitzen

Maurerinnen und Maurer unterstitzen die vorgesetzte Person beim Vermessen und Abstecken. Sie stellen die not-
wendigen Werkzeuge und Hilfsmittel bereit. Nach Abschluss der Arbeiten Uberpriifen sie die Absteckungen in Zu-
sammenarbeit mit der vorgesetzten Person sowie anhand der Bauplane.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele iiberbetrieblicher Kurs

b1bt1

Sie unterstiitzen nach Anweisung die vorgesetzte Per-
son aktiv bei Vermessungen und Bauabsteckungen.

(K3)

b1ik1

Sie fiihren Vermessungen und Bauabsteckungen fir
einfache Situationen im Team aus. (K3)

b1bt2

Sie stellen die notwendigen Werkzeuge und Hilfsmittel
fir Vermessungs- und Absteckungsarbeiten rechtzeitig

bereit. (K3)

b10k2

Sie wenden aktuelle Hilfsmittel, Gerate und Werkzeuge
zur Unterstltzung der Vermessungs- und Absteckarbei-
ten situationsgerecht an. (K3)

b1bt3

Sie prifen Absteckungen in Zusammenarbeit mit der
vorgesetzten Person sowie anhand der Baupléane. (K3)

Handlungskompetenz b2: Einfache vorgefertigte Bauteile auf Anweisung versetzen

Maurerinnen und Maurer unterstlitzen Mitarbeitende und vorgesetzte Personen beim Versetzen von vorgefertigten
Bauteilen. Sie informieren sich iber die Besonderheiten beim Umgang mit vorgefertigten Bauteilen und leisten

Beihilfe bei der Bauausfiihrung.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele liberbetrieblicher
Kurs

b2bt1

Sie informieren sich Uber die Be-
sonderheiten beim Umgang mit vor-
gefertigten Bauteilen bei ihrer vor-
gesetzten Person. (K2)

b2bs1

Sie nennen die Funktionen, Eigen-
schaften und Anwendungen von
vorgefertigten Bauteilen. (K1)

b2bt2

Sie unterstitzen Vorgesetzte und
Mitarbeitende bei Versetzarbeiten
von vorgefertigten Bauteilen und bei
der Bauausfuhrung. (K3)

b2bs2

Sie erlautern die Vorgehensweise
beim Zwischenlagern und Versetz-
arbeiten von einfachen vorgefertig-
ten Bauteilen. (K2)
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b2bt3
Sie versetzen einfache Bauteile auf
Anweisung selbststandig. (K3)

b20k3

Sie fluhren einfache Versetzarbeiten
mit den gangigen Hilfsmitteln, Mate-
rialien und Arbeitstechniken laut
Auftrag aus. (K3)

vorgesetzte Person.

Handlungskompetenz b3: Einfache offene Wasserhaltung nach Anweisung installieren und betreiben

Maurerinnen und Maurer installieren und betreiben nach Anweisung der vorgesetzten Person eine einfache offene
Wasserhaltung. Sie setzen bei der Ausfiuihrung die Umweltauflagen um und kontrollieren die Wasserhaltung regel-
massig. Sie beheben kleine Mangel an der Wasserhaltung selbst oder wenden sich bei grésseren Mangeln an die

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele liberbetrieblicher
Kurs

b3bt1

Sie setzen die Massnahmen fir die
Installation einer einfachen offenen
Wasserhaltung auf Anweisung der
vorgesetzten Person um. (K3)

b3bs1a

Sie nennen die Funktion verschie-
dener Wasserhaltungssysteme und
deren Bestandteile. (K1)

b3bs1b

Sie erklaren in eigenen Worten das
Vorgehen bei der Erstellung einer
einfachen offenen Wasserhaltung.
(K2)

b3bt2

Sie wenden bei ihren Arbeitsausfih-
rungen die Umweltauflagen konse-
quent an. (K3)

b3uk2

Sie erklaren die Ausfihrung fur ein-
fache offene Wasserhaltungen un-
ter Berlcksichtigung der dazugeho-
rigen Umweltauflagen. (K2)

b3bt3

Sie betreiben und kontrollieren nach
Anweisung die Wasserhaltung re-
gelmassig. (K3)

b3bt4

Sie beheben kleine Mangel an der
Wasserhaltung selbst oder wenden
sich bei grosseren Mangeln an die
vorgesetzte Person oder eine Spe-
zialistin/einen Spezialisten. (K3)

Handlungskompetenz b4: Inventar reinigen und unterhalten

Maurerinnen und Maurer informieren sich bei der vorgesetzten Person oder Mitarbeitenden Uber die auszufiihren-
den Reinigungs- und einfachen Unterhaltsarbeiten und fiihren diese vorschriftsgemass aus. Wahrend und nach
Abschluss der Arbeiten priifen sie den Zustand und die Funktionsfahigkeit des Inventars.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele iiberbetrieblicher Kurs

b4bt1

und Unterhaltsarbeiten. (K2)

Sie informieren sich bei der vorgesetzten Person oder
Mitarbeitenden Uber die auszufiihrenden Reinigungs-
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b4bt2

Sie flihren die Reinigungs- und einfachen Unterhaltsar-
beiten unter Einhaltung der betriebsinternen Weisun-
gen und der Umweltschutzvorgaben aus. (K3)

b4ik2

Sie fiihren Reinigungs- und einfache Unterhaltsarbeiten
an Geraten und Werkzeugen mit den entsprechenden
Hilfsmitteln und Arbeitstechniken aus. (K3)

b4bt3
Sie prufen laufend den Zustand und die Funktionsfahig-
keit der Gerate und Werkzeuge. (K3)

b4uk3

Sie prifen Gerate und Werkzeuge auf ihre Funktionsfa-
higkeit und informieren bei Bedarf die Auftraggeber/den
Auftraggeber. (K3)

Handlungskompetenz b5: Bauteile nach Anweisung riickbauen

Maurerinnen und Maurer holen sich alle notwendigen Informationen zur Vorgehensweise der Ruickbauarbeiten so-
wie zur Tragsicherheit bei ihrer vorgesetzten Person ein. Sie fliihren Rickbauarbeiten von tragenden und nichttra-
genden Bauteilen unter Berilicksichtigung von Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz unter Anleitung
aus. Sie setzen angemessene Schutzmassnahmen zur Begrenzung der Emissionen um. Sie kontrollieren den Riick-

bauverlauf und leiten Korrekturmassnahmen mit der vorgesetzten Person ein.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele iliberbetrieblicher
Kurs

b5bt1

Sie holen sich alle notwendigen In-
formationen zur Vorgehensweise
der Ruckbauarbeiten und geplanten
Etappierungen bei ihrer vorgesetz-
ten Person proaktiv ein. (K3)

b5bs1
Sie nennen wichtige Handlungs-
schritte flir Rickbauarbeiten. (K1)

b5bt2

Sie klaren Unsicherheiten bezlglich
Tragsicherheit mit inhrer vorgesetz-
ten Person. (K3)

b5bs2

Sie nennen die Unterscheidungskri-
terien von tragenden und nicht tra-

genden Bauteilen und -konstruktio-
nen im Rickbau. (K1)

b5bt3

Sie informieren sich Uber die ge-
fahrlichen Stoffe, die die Bauteile
enthalten konnen, sowie lber die
erforderlichen Massnahmen zum
Schutz der Gesundheit und der Um-
welt bei Ruckbauarbeiten. (K3)

b5bt4

Sie flihren unter Anleitung Riick-
bauarbeiten von tragenden und
nichttragenden Bauteilen unter Be-
riicksichtigung von Arbeitssicher-
heit, Gesundheitsschutz und Um-
weltschutz aus. (K3)

b5bs4

Sie erlautern die Bedeutung eines
fachgerechten Riickbaus aus d6kolo-
gischer Sicht. (K2)

b5ik4a

Sie fiihren einfache Riickbauarbei-
ten laut Auftrag und gemass den
Emissionsvorgaben durch. (K3)

b5Uuk4b

Sie wenden alle Massnahmen zur
Arbeitssicherheit, Gesundheits-
schutz und Umweltschutz bei Riick-
bauarbeiten an. (K3)

b5bt5

Sie flihren Arbeiten unter Anleitung
der vorgesetzten Person oder in Zu-
sammenarbeit mit anderen Mitarbei-
tenden aus. (K3)

b5bt6

b5bs6
Sie nennen mogliche Gefahren und
Risiken bei Riickbauarbeiten. (K1)
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Sie setzen angemessene Schutz-
massnahmen zur Begrenzung der
Emissionen um. (K3)

b5bs7

Sie erlautern die Vorgehensweise
bei der Kontrolle von Riickbauarbei-
ten. (K2)

b5bt7

Sie kontrollieren den Verlauf der
Rickbauarbeiten und leiten bei Be-
darf die entsprechenden Korrektur-
massnahmen mit der vorgesetzten
Person ein. (K4)

Handlungskompetenzbereich c: Ausfiihren von libertragenen Bauarbeiten

Handlungskompetenz c1: Sich auf der Baustelle umweltgerecht und sicher verhalten

Maurerinnen und Maurer wenden die Vorschriften zu Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Umweltschutz bei
allen Arbeiten an. Sie informieren sich fiir die anstehenden Bauarbeiten iber die relevanten Vorschriften bei ihrer
vorgesetzten Person und in der Baubesprechung. Sie organisieren die notwendigen Hilfsmittel und Tatigkeiten zur
Umsetzung der Arbeitssicherheits-, Gesundheits- sowie Umweltschutzmassnahmen am Arbeitsplatz und tragen die
notwendige personliche Schutzausristung. Sie unterstiitzen Mitarbeitende und vorgesetzte Personen bei der Er-
stellung von Gerlsten und Absturzsicherungen. Sie prifen anhand der Sicherheitsvorschriften einfache Fassaden-
geruste auf ihre Richtigkeit und beheben kleinere Sicherheitsméngel. Risiken und gréssere Sicherheitsmangel mel-
den sie an die vorgesetzte Person. Sie nehmen Arbeiten nach Behebung der Mangel und Freigabe der vorgesetzten

Peson wieder auf.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele iiberbetrieblicher
Kurs

c1bt1

Sie informieren sich proaktiv Gber
die Vorschriften betreffend Arbeits-
sicherheit, Gesundheits- und Um-
weltschutz (Suva-Checklisten) bei
allen Arbeiten und wenden diese
an. (K3)

clbs1

Sie erklaren die wesentlichen Vor-
schriften betreffend Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz. (K2)

c1uk1

Sie wenden die relevanten Vorga-
ben der Hersteller betreffend Ar-
beitssicherheit und Gesundheits-
schutz anhand der Bedienungsan-
leitung bzw. der Sicherheitsdaten-
blatter an. (K3)

c1bt2

Sie organisieren alle notwendigen
Tatigkeiten und Hilfsmittel zur Um-
setzung der Sicherheits- und Ge-
sundheitsmassnahmen am Arbeits
platz. (K3)

c1bt3

Sie tragen die personliche Schutz-
ausristung gemass Gebrauchs-
bzw. Bedienungsanweisungen und
Arbeitsanweisungen situationsge-
recht. (K3)

c1bs3

Sie nennen die notwendigen Ele-
mente der personlichen Schutzaus-
rustung situationsgerecht. (K1)

c1ik3

Sie priifen die Vollstandigkeit der
personlichen Schutzausristung fir
die auszuflihrenden Arbeiten. (K3)

c1bt4

Sie setzen die Massnahmen zur Ar-
beitssicherheit in ihrem Arbeitsbe-
reich konsequent um. (K3)

clbs4

Sie nennen alle Gefahrenpunkte ei-
ner Baustelle anhand von Planen.
(K1)

c1ik4

Sie setzen die Massnahmen zur Ar-
beitssicherheit in den auszufiihren-
den Arbeiten konsequent um. (K3)

c1bts

Sie tragen bei Bedarf die personli-
che Schutzausriistung gegen Ab-
sturz (PSAgA). (K3)

c1uK5a
Sie tragen die PSAgA unter Einbe-
zug einer Fachperson. (K3)

c1UK5b
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Sie setzen laufende und zukiinftige
Sicherheitsmassnahmen bei Bedarf
mit Fachpersonen um. (K3)

c1bt6

Sie bedienen die Hubarbeitsbiihnen
gemass den Herstellerangaben und
Bedienungsanleitungen sowie den
Betriebsvorschriften. (K3)

c1Uk6

Sie bedienen die Hubarbeitsbiihne
mit einer Fachperson gemass Vor-
schriften. (K3)

c1bt7

Sie wenden die notwendigen Mass-
nahmen an, um den Selbstschutz
und die Sicherheit fur Dritte bei der
Arbeit mit Hubarbeitsblihnen zu ge-
wahrleisten. (K3)

c1bt8

Sie erstellen gemeinsam mit ihrer
vorgesetzten Person und Mitarbei-
tenden Geruste und Absturzsiche-
rungen. (K3)

c1bs8
Sie erklaren die allgemeinen Ge-
rustbauvorschriften. (K2)

c10k8

Sie erstellen im Team einfache Ar-
beitsgeruste und Absturzsicherun-
gen situationsbezogen. (K3)

c1bt9

Sie helfen bei den Vorbereitungsar-
beiten und der Montage von Ar-
beitsgeristen aktiv mit. (K3)

c1bt10

Sie melden Risiken und gréssere
Sicherheitsmangel der vorgesetzten
Stelle umgehend. (K3)

c1bt11
Sie beheben kleinere Sicherheits-
mangel selbststandig. (K3)

c10k11

Sie beheben kleine Sicherheitsman-
gel bei verschiedenen Arbeiten
selbststandig. (K3)

c1bt12

Sie wenden die entsprechenden Si-
cherheitsvorschriften und Vorgaben
bei der Unterstiitzung der Vorberei-
tungsarbeiten und Montage von Ar-
beitsgertsten und einfachen Fassa-
dengerusten an. (K3)

c1bs12

Sie nennen mogliche Gefahrenquel-
len und Sicherheitsliicken bei Ge-
risten und Absturzsicherungen und
die entsprechenden Sicherheits-
massnahmen dazu. (K1)

c1bt13

Sie priifen anhand der Sicherheits-
vorschriften einfache Fassadenge-
ruste auf ihre Richtigkeit. (K4)

c10k13

Sie priifen Arbeitsgeriiste und mel-
den entsprechende Mangel der Auf-
traggeberin oder dem Auftraggeber.
(K4)

c1bt14

Sie melden Gefahrenquellen oder
andere Mangel umgehend der vor-
gesetzten Person. (K3)

c1bt15
Sie nehmen die Arbeiten nach Be-
hebung der Mangel und Freigabe

der vorgesetzten Person wieder auf.

(K3)
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Handlungskompetenz c2: Baustellenabféille umweltgerecht und sicher entsorgen

Maurerinnen und Maurer informieren sich bei der Ausflihrung von Arbeiten (ber besondere Umweltschutz- und
Arbeitssicherheitsvorschriften sowie Gber nicht deklarierte Materialien und deren richtige Entsorgung, Wiederver-
wertung oder Wiederverwendung. Sie entsorgen die Baustellenabfélle nach den Vorgaben des Entsorgungskon-
zepts der Baustelle. Sie priifen die Arbeiten auf Einhaltung der Umweltschutz- und Arbeitssicherheitsvorschriften
und unterstitzen die vorgesetzte Stelle bei der Umsetzung von entsprechenden Massnahmen. Missachtungen von
Umweltschutz- und Arbeitssicherheitsvorschriften leiten sie umgehend an die vorgesetzte Person weiter. Sie fiihren
ihre Arbeiten méglichst ressourceneffizient aus.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele iiberbetrieblicher
Kurs

c2bt1

Sie wenden die entsprechenden
Vorschriften, Massnahmen und
Hilfsmittel betreffend Umweltschutz
und Arbeitssicherheit bei ihren Ar-
beiten an. (K3)

c2bs1

Sie nennen wichtige Vorschriften,
Massnahmen und Hilfsmittel betref-
fend Umweltschutz und Arbeitssi-
cherheit. (K1)

c2ik1

Sie setzen alle Vorschriften, Mass-
nahmen und Hilfsmittel betreffend
Umweltschutz und Arbeitssicherheit
bei ihren Arbeiten um. (K3)

c2bt2

Sie fuhren die fachgerechte und si-
chere Entsorgung von Baustellen-
abfallen nach den Vorgaben des
Entsorgungskonzepts der Baustelle
durch. (K3)

c2bs2

Sie erklaren die fach- sowie umwelt-
gerechte und sichere Wiederver-
wendung, Wiederverwertung und
Entsorgung von unterschiedlichen
Baustellenabfallen. (K2)

c20ik2

Sie trennen anfallende Abfalle um-
weltgerecht und sicher nach den
Vorgaben des Entsorgungskon-
zepts. (K3)

c2bt3

Sie wenden die Vorschriften des
Umweltschutzes an, um eine Ver-
schmutzung des Bodens, des Was-
sers und der Luft durch Abfalle, Pro-
dukte oder Materialien zu vermei-
den. (K3)

c2bs3

Sie erlautern die erforderlichen
Massnahmen, um eine Verschmut-
zung des Bodens, des Wassers und
der Luft durch Abfalle, Produkte
oder Materialien zu vermeiden. (K2)

c2UK3

Sie setzen die Massnahmen, um

eine Verschmutzung des Bodens,
des Wassers und der Luft zu ver-
meiden, um. (K3)

c2bt4
Sie fuhren Bauarbeiten energie-
und materialeffizient aus. (K3)

c2bs4

Sie erklaren einfache Massnahmen,
um Energie und Material bei der
Bauausflihrung einzusparen. (K2)

c2btb
Sie halten Massnahmen zur Reduk-
tion der Larmemissionen ein. (K3)

c2bs5

Sie erklaren einfache Massnahmen,
um Larmemissionen zu reduzieren.
(K2)

c2bt6

Sie priifen regelmassig die vor-
schriftsmassigen Arbeiten zum Um-
weltschutz und unterstiitzen die vor-
gesetzte Stelle bei den entspre-
chenden Massnahmen. (K4)

c2bs6a

Sie nennen die umweltbezogenen
Bereiche auf der Baustelle nachvoll-
ziehbar. (K1)

c2bs6b

Sie nennen verschiedene Baustoffe,
die aus oder mit recycelten Materia-
lien hergestellt werden. (K1)

c2bt7

Sie informieren bei Missachtung
von allfélligen Umweltschutz- und
Arbeitssicherheitsvorschriften um-
gehend ihre vorgesetzte Person.
(K3)

c2bs7

Sie erlautern mogliche Konsequen-
zen bei Missachtung von allfalligen
Umweltschutzvorschriften. (K2)
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Handlungskompetenz c3: Einfache Bauteile unter Anleitung sichern, unterfangen und verstéarken

Maurerinnen und Maurer sichern, unterfangen und verstarken einfache Bauteile unter Anleitung der vorgesetzten
Person. Dabei berlicksichtigen sie die Tragfahigkeit der Bauteile und flihren unter Anleitung Aushub-, Schalungs-,
Bewehrungs- sowie Betonierarbeiten aus. Stets setzen sie die angeordneten Schutzmassnahmen flir Personen,

Umgebung und Umwelt bei Umbau- und Sanierungsarbeiten um.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele iliberbetrieblicher
Kurs

c3bt1

Sie setzen unter Anleitung die an-
geordneten Vorgaben flr das Si-
chern, Unterfangen und Verstarken
um. (K3)

c3bs1

Sie nennen das Vorgehen bei einer
Sicherung, Unterfangung und Ver-
starkung. (K1)

c30k1

Sie wenden die sicherheitsrelevan-
ten Aspekte beim Sichern, Verstar-
ken und Unterfangen an. (K3)

c3bt2

Sie flihren unter Anleitung Aushub-,
Schalungs-, Bewehrungs- und Beto-
nierarbeiten aus. (K3)

c3bs2

Sie nennen mdgliche Risiken und
Gefahren beim Sichern, Unterfan-
gen und Verstarken und die dazu-
gehorigen Sicherheitsmassnahmen.
(K1)

c3bt3

Sie setzen die angeordneten
Schutzmassnahmen fiir Personen,
Umgebung und Umwelt bei Umbau-
und Sanierungsarbeiten konsequent
um. (K3)

c3bs3

Sie nennen wichtige Sicherheits-
massnahmen fir Personen, Umge-
bung und Umwelt bei Umbau- und
Sanierungsarbeiten. (K1)

zen

Handlungskompetenz c4: Einfache Erd-, Kanalisations- und Werkleitungsarbeiten unter Anleitung umset-

Maurerinnen und Maurer informieren sich tber einfache Erd-, Kanalisations- und Werkleitungsarbeiten und deren
Anforderungen bei ihrer vorgesetzten Person. Sie filhren einfache Erd-, Kanalisations- und Werkleitungsarbeiten
selbststandig und anspruchsvollere unter Anleitung der vorgesetzten Person aus. Sie fihren den Aushub von Hand
oder mit maschineller Beihilfe aus. Sie kontrollieren unter Anleitung die Erd-, Kanalisations- und Werkleitungsarbei-
ten und leiten bei Bedarf Korrekturmassnahmen sowie Schlussfolgerungen fiir vergleichbare zukiinftige Arbeiten

ab.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele iiberbetrieblicher
Kurs

c4bt1

Sie holen sich aktiv alle notwendi-
gen Plane und Informationen zu
einfachen Erd-, Kanalisations- und
Werkleitungsarbeiten sowie den
spezifischen Anforderungen bei der
vorgesetzten Person ein. (K2)

c4bs1

Sie erklaren verschiedene Erd-, Ka-
nalisations- und Werkleitungsarbei-
ten nachvollziehbar. (K2)

c4bt2

Sie fliihren einfache Erd-, Kanalisati-
ons- und Werkleitungsarbeiten
selbststandig sowie anspruchsvolle
Arbeiten unter Anleitung der vorge-
setzten Person aus. (K3)

c4bs2a

Sie nennen wichtige Punkte der
Bauarbeitenverordnung fir Erd-,
Kanalisations- und Werkleitungsar-
beiten. (K1)

c4bs2b

Sie nennen die verschiedenen Sys-
teme und Bestandteile von Kanalisa-
tionen und Werkleitungen nachvoll-
ziehbar. (K1)

c4uk2

Sie fuhren einfache Kanalisations-
und Werkleitungsarbeiten unter An-
leitung selbststandig aus. (K3)
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cdbs2c

Sie nennen mogliche Gefahren und
Risiken bei Erd-, Kanalisations- und
Werkleitungsarbeiten. (K1)

c4bt3

Sie fihren den Aushub von Hand
oder mit maschineller Beihilfe
selbststandig aus. (K3)

c4bs3
Sie erlautern den sorgfaltigen Um-
gang mit Werkleitungen. (K2)

c4btd

Sie kontrollieren unter Anleitung die
Erd-, Kanalisations- und Werklei-
tungsarbeiten und leiten bei Bedarf
Korrekturmassnahmen sowie
Schlussfolgerungen fir vergleich-
bare zukinftige Arbeiten ab. (K4)

c4bs4

Sie erlautern die Vorgehensweise
bei der Kontrolle von Kanalisations-
und Werkleitungen. (K2)

c4ik4

Sie analysieren in der Gruppe Ka-
nalisations- und Werkleitungsarbei-
ten und leiten Schlussfolgerungen
fiir ihre Arbeiten am Bau ab. (K4)

Handlungskompetenz c5: Einfache Bauteile unter Anleitung schalen, bewehren und betonieren

Maurerinnen und Maurer holen sich notwendige Plane und Informationen zu den Anforderungen an die zu erstel-
lenden Betonbauteile und die dazu notwendigen Schalungen und Bewehrungen bei der vorgesetzten Person. Im
Anschluss stellen sie die ndtigen Materialien bereit. Sie erstellen unter Anleitung der vorgesetzten Person Bauteile
aus Beton und die dazugehorigen Schalungen und Bewehrungen. Dabei betonieren sie unter Anleitung vom Einful-
len des Betons bis zu dessen Nachbehandlung. Sie priifen unter Anleitung der vorgesetzten Person die Schalungen,
Bewehrungen und Betonteile nach den Anforderungen aus den Bauplénen und leiten bei Bedarf Korrekturmassnah-

men ein.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele iiberbetrieblicher
Kurs

c5bt1

Sie holen sich aktiv alle notwendi-
gen Plane und Informationen zu
den Anforderungen an die zu erstel-
lenden Betonbauteile und die dazu
notwendigen Schalungen und Be-
wehrungen bei der vorgesetzten
Person ein. (K2)

c5bs1

Sie nennen die Arten, Eigenschaf-
ten und Funktionsweisen der Ubli-
chen Ortsbetonkonstruktionen und
Bauteile umfassend. (K1)

c5bt2
Sie stellen die nétigen Materialien
fur die Arbeiten bereit. (K3)

c5bs2a

Sie berechnen an einem einfachen
Auftrag den Bedarf an Schalmate-
rial, Beton und dessen Komponen-
ten nachvollziehbar. (K3)

cSbs2b

Sie berechnen an einem anspruchs-
vollen Auftrag den Bedarf an Schal-
material, Beton und dessen Kompo-
nenten. (K3)

c5bt3

Sie fuhren unter Anleitung Scha-
lungs-, Bewehrungs- und Betonier-
arbeiten mit den beteiligten Mitar-
beitenden aus. (K3)

c5bs3a

Sie nennen die Grundlagen sowie

Inhalte der Plane zur normgerech-
ten und dauerhaften Erstellung von
bewehrten Betonbauteilen. (K1)

cSbs3b

Sie erklaren die Vorgehensweise flr
einfachere Betonbauteile und die
dazu notwendigen Schalungen und
Bewehrungen. (K2)

c5uk3

Sie fuhren einfache Schalungs-, Be-
wehrungs- und Betonierarbeiten
laut Auftrag unter Beriicksichtigung
von neuen Technologien, Materia-
lien und Arbeitstechniken aus. (K3)
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cbbs3c

Sie erklaren die Vorgehensweise flr
anspruchsvollere Betonbauteile und
die dazu notwendigen Schalungen
und Bewehrungen. (K2)

c5bs3d

Sie nennen mdgliche Risiken und
Fragen zum Thema Arbeitsschutz
bei Betonbauarbeiten und die dazu-
gehorigen Sicherheitsmassnahmen.
(K1)

c5b4
Sie flihren die Nachbehandlung des
Betons unter Anleitung aus. (K3)

c5bs4

Sie nennen mdgliche Auswirkungen
bei der Vorbereitung und beim Ma-
terial, beim Betonieren und beim
Nachbehandeln der Betonbauteile
nachvollziehbar. (K1)

c5uk4

Sie flihren die Nachbehandlung von
Betonierarbeiten laut Angabe aus.
(K3)

c5bt5

Sie priifen unter Anleitung die Scha-
lungen, Bewehrungen und Beton-
teile nach den Anforderungen aus
den Bauplanen und leiten bei Be-
darf Korrekturmassnahmen in Ab-
sprache mit der vorgesetzten Per-
son ein. (K3)

cSbsS

Sie erlautern die Vorgehensweise
bei der Kontrolle von Schalungen,
Bewehrungen und Betonteilen. (K2)

c5uk5

Sie besprechen in der Gruppe
Schalungen, Bewehrungen und Be-
tonteile und leiten Schlussfolgerun-
gen fir ihre Arbeiten am Bau ab.
(K3)

Handlungskompetenz c6: Mauerwerke nach Anleitung erstellen

Maurerinnen und Maurer informieren sich bei der vorgesetzten Person Uber die notwendigen Plane, die Anforde-
rungen und die Bauausfihrung. Sie stellen die notwendigen Ressourcen und Materialien mit der vorgesetzten Per-
son bereit und fuhren einfache Mauerwerksarbeiten selbststédndig aus. Anspruchsvolle Arbeiten flihren sie unter
Anleitung und Aufsicht der vorgesetzten Person und in Zusammenarbeit mit anderen Mitarbeitenden aus. Bei den
Bauarbeiten schiitzen sie das Mauerwerk gegen Witterungseinflisse. Sie priifen nach Abschluss der Arbeiten unter
Anleitung der vorgesetzten Person die erstellten Mauerwerksarbeiten nach den Anforderungen aus den Bauplanen
und setzen bei Bedarf Korrekturmassnahmen um.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele liberbetrieblicher
Kurs

c6bt1

Sie holen sich aktiv alle notwendi-
gen Plane und Informationen tber
die zu erstellenden Mauerwerke
und deren Ausfuhrung. (K2)

cbbs1a

Sie nennen die Funktionen und die
Eigenschaften unterschiedlicher
Mauerwerkssteine. (K1)

cbbs1b

Sie nennen die Funktionen und die
Eigenschaften unterschiedlicher
Mauerwerksbestandteile. (K1)

c6bs1c

Sie nennen den Aufbau, die Funkti-
onen und die Eigenschaften unter-

schiedlicher einfacher Mauerwerks-
typen. (K1)

c6bt2

Sie stellen mit der vorgesetzten
Person die notwendigen Ressour-
cen fur die Erstellung des Mauer-
werks rechtzeitig bereit. (K3)

c6bs2

Sie berechnen den Bedarf an Mau-
erwerksmaterialien anhand von
Mauerwerksunterlagen. (K3)
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c6bt3
Sie fihren einfache Mauerwerksar-
beiten selbststéndig aus. (K3)

c6bs3a

Sie beschreiben ihre Aufgaben zur
Erstellung von unterschiedlichen
Mauerwerken. (K2)

c6bs3b

Sie nennen die Ausflihrungsvor-
schriften der unterschiedlichen
Mauerwerkstypen und Mauerwerks-
bestandteile nachvollziehbar. (K1)

c6bs3c

Sie erklaren die moéglichen Risiken
und Gefahren bei der Erstellung ei-
nes Mauerwerks und die dazugeho-
rigen Sicherheitsmassnahmen. (K2)

c6ik3a

Sie zeichnen einfache Mauerwerke
entsprechend den Planvorgaben
und unter Anleitung an. (K3)

c6Uk3b
Sie fihren einfache Mauerwerksar-
beiten laut Angabe aus. (K3)

c6bt4

Sie flhren anspruchsvollere Mauer-
werksarbeiten unter Anleitung und
Aufsicht der vorgesetzten Person
und in Zusammenarbeit mit weite-
ren Mitarbeitenden aus. (K3)

c6bts

Sie schutzen das Mauerwerk gegen
Witterungseinflisse rechtzeitig und
situationsgerecht. (K3)

c6bt6

Sie priifen nach Abschluss der Ar-
beiten unter Anleitung der vorge-
setzten Person die erstellten Mauer-
werksarbeiten nach den Anforde-
rungen aus den Bauplanen und fih-
ren bei Bedarf Korrekturmassnah-
men durch. (K3)

c6bs6

Sie erlautern die Vorgehensweise
bei der Kontrolle von Mauerwerks-
arbeiten. (K2)

c6uk6

Sie besprechen in der Gruppe die
erstellten Mauerwerksarbeiten und
leiten Schlussfolgerungen fiir zu-
kinftige Arbeiten ab. (K3)

Handlungskompetenz c7: Einfache Bauteile aus Mortel, Abdichtungen und Dammungen auf Anweisung

erstellen

Maurerinnen und Maurer informieren sich anhand der Bauplane und bei der vorgesetzten Person Uber die beauf-
tragten Baunebenarbeiten. Sie kléren die spezifischen Anforderungen und deren Ausflhrung mit der vorgesetzten
Person. Sie koordinieren den Arbeitsablauf und stellen die notwendigen Ressourcen bereit. Maurerinnen und Mau-
rer erstellen Bauteile und Bauteilschichten aus Morteln, Abdichtungen und Dammungen selbststandig. Bauneben-
arbeiten flhren sie unter Anleitung und Aufsicht der vorgesetzten Person und in Zusammenarbeit mit anderen Mit-
arbeitenden aus. Sie priifen unter Anleitung der vorgesetzten Person die Ausfiihrung der Baunebenarbeiten ent-
sprechend den Anforderungen und fiihren bei Bedarf Korrekturmassnahmen durch.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele liberbetrieblicher
Kurs

c7bt1

Sie informieren sich anhand der
Bauplane und bei der vorgesetzten
Person Uber die besonderen Anfor-
derungen an die beauftragten Bau-
nebenarbeiten und deren Ausfiih-
rung. (K2)

c7bs1a

Sie nennen die benétigten Materia-
lien und deren Eigenschaften zu un-
terschiedlichen Baunebenarbeiten
nachvollziehbar. (K1)

c7bs1b

Sie nennen den Aufbau, die Funkti-
onen und die Eigenschaften der un-
terschiedlichen Baunebenarbeiten
nachvollziehbar. (K1)
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c7bs1c

Sie erklaren Plane, die fur entspre-
chende einfache Baunebenarbeiten
notwendig sind. (K2)

c7bt2

Sie stellen die notwendigen Res-
sourcen fiir die Baunebenarbeiten
rechtzeitig bereit. (K3)

c7bs2

Sie berechnen den Bedarf an Mate-
rialien flr die Baunebenarbeiten an-
hand von Ausfiihrungsunterlagen.
(K3)

c7bt3

Sie koordinieren den Arbeitsablauf
fiir die Baunebenarbeiten und spre-
chen sich bei Bedarf mit der vorge-
setzten Person ab. (K4)

c7btd

Sie fiihren Baunebenarbeiten unter
Anleitung und Aufsicht der vorge-
setzten Person und in Zusammen-
arbeit mit weiteren Mitarbeitenden
aus. (K3)

c7bsda

Sie erklaren die Vorgehensweise
bei der Ausfiihrung von einfachen
Baunebenarbeiten. (K2)

c7bs4b

Sie nennen mdgliche Risiken und
Gefahren bei Baunebenarbeiten
und die dazugehdrigen Sicherheits-
massnahmen. (K1)

c7bs4c

Sie nennen die Ausflihrungsvor-
schriften und Normvorgaben von
Baunebenarbeiten nachvollziehbar.
(K1)

c7Uk4

Sie fuihren gangige Baunebenarbei-
ten laut Auftrag mit vorgegebenen
Hilfsmitteln, Materialien und Arbeits-
techniken aus. (K3)

c7bts

Sie priifen nach Abschluss der Ar-
beiten und unter Anleitung der vor-
gesetzten Person die Baunebenar-
beiten nach den gewiinschten An-
forderungen und flihren bei Bedarf
Korrekturmassnahmen durch. (K4)

c7Uk5

Sie besprechen in der Gruppe die
Baunebenarbeiten und leiten
Schlussfolgerungen fir die Zukunft
ab. (K3)

Handlungskompetenz c8: Ausgefiihrte Bauarbeiten auf Anweisung dokumentieren

Maurerinnen und Maurer informieren sich bei der vorgesetzten Person lber die Vorgaben des Zeitbudgets und der
Rapportierung. Sie planen ihre Aufgaben in einem realistischen Zeitbudget. Sie dokumentieren auf Anweisung der
vorgesetzten Person Arbeitsleistungen, Materiallieferungen und Materialeinsatze. Sie erfassen zugewiesene Tatig-
keiten nach deren Ausfuhrung selbststandig. Maurerinnen und Maurer kontrollieren ihr Zeitmanagement und leiten
bei Bedarf Verbesserungsmassnahmen ein. Bei Uberlastung, Uberforderung oder Zeitnot wenden sie sich an die

vorgesetzte Stelle.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele iiberbetrieblicher
Kurs

c8bt1

Sie informieren sich bei der vorge-
setzten Person Uber die Vorgaben
des Zeitbudgets und der Rapportie-
rung. (K2)

c8bs1

Sie nennen die Rapporte, Rapport-
arten sowie deren Inhalte verstand-
lich und umfassend. (K1)

c8bt2
Sie dokumentieren auf Anweisung
der vorgesetzten Person
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Arbeitsleistungen, Materiallieferun-
gen sowie Material- und Inventar-
einsatze. (K3)

c8bt3

Sie erfassen zugewiesene ausge-
fihrte Tatigkeiten selbststandig.
(K3)

c80k3

Sie erstellen einfache Handnotizen
zu ausgefihrten Arbeiten verstand-
lich und zweckmassig. (K3)

c8bt4
Sie planen ihre Aufgaben in einem
realistischen Zeitbudget. (K4)

c8bs4
Sie erstellen Ubersichtliche und res-
sourcenorientierte Zeitplane. (K3)

c8bt5

Sie kontrollieren ihr Zeitmanage-
ment und leiten bei Bedarf entspre-
chende Massnahmen ein. (K3)

c8bs5

Sie erklaren geeignete Massnah-
men bei Uberbelastung oder Zeit-
not. (K2)

c8bt6

Sie informieren bei Uberlastung,
Uberforderung oder Zeitnot die vor-
gesetzte Person unmittelbar. (K3)

c8bs6

Sie beschreiben die Auswirkungen
von psychischer und kérperlicher
Belastung. (K2)

Handlungskompetenzbereich d: Kommunizieren und Zusammenarbeiten im Team auf der

Baustelle

Handlungskompetenz d1: Zusammenarbeit in unterschiedlichen Teams auf der Baustelle mitgestalten

Maurerinnen und Maurer arbeiten in unterschiedlichen Teams auf der Baustelle zusammen. Sie informieren sich
Uber spezifische betriebliche Umgangsformen und Verhaltensregeln im Team und wenden diese bei beauftragten
Arbeiten situationsgerecht an. Sie (iberpriifen ihre Umgangsformen und Verhaltensregeln mit ihrer vorgesetzten
Person sowie Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen und leiten bei Bedarf Anpassungsmassnahmen ein.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

d1bt1

Sie informieren sich Uber spezifische betriebliche Um-
gangsformen und Verhaltensregeln in einem Team.
(K2)

d1bs1
Sie nennen die wesentlichen Aspekte einer guten Zu-
sammenarbeit im Team. (K1)

d1bt2
Sie wenden die entsprechenden Umgangsformen bei
den beauftragten Arbeiten situationsgerecht an. (K3)

d1bs2
Sie erklaren das Vorgehen einer konstruktiven Riick-
meldung. (K2)

d1bt3

Sie reflektieren ihre Umgangsformen und Verhaltensre-
geln mit ihrer vorgesetzten Person sowie Arbeitskolle-
ginnen und Arbeitskollegen und leiten bei Bedarf An-
passungsmassnahmen ein. (K4)

d1bs3
Sie analysieren ihre eigenen Verhaltensweisen und do-
kumentieren ihre Uberlegungen. (K4)
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Handlungskompetenz d2: Informationen zu zugeteilten Bauarbeiten einholen und weitergeben

Maurerinnen und Maurer informieren sich lber die Zusammenarbeit aller an den Bauarbeiten beteiligten Personen
und den Arbeitsablauf. Sie klaren Besonderheiten und allfallige Weisungen Uber die gangigen Regeln in der Kom-
munikation und Zusammenarbeit. Diese beachten sie, wenn sie Informationen zu Bauarbeiten einholen oder an

Beteiligte weitergeben. Sie informieren sich Gber den Arbeitsablauf und kommunizieren mit den jeweiligen Schnitt-
stellen in der angemessenen Sprache. Sie klaren offene Fragen und Riickmeldungen zu den Bauarbeiten und ge-

ben Anderungsvorschlage bekannt.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

Leistungsziele liberbetrieblicher
Kurs

d2bt1

Sie wenden die géngigen Regeln in
der Kommunikation und Zusam-
menarbeit mit Arbeitskolleginnen
und Arbeitskollegen und vorgesetz-
ten Personen an. (K3)

d2bs1

Sie erlautern die verschiedenen
Kommunikationsformen im Team.
(K2)

d2bt2

Sie kommunizieren mit den jeweili-
gen Schnittstellen in der angemes-
senen Sprache. (K3)

d2bs2

Sie erlautern geeignete Kommuni-
kationstechniken in Gesprachssitua-
tionen. (K2)

d20k2

Sie setzen Arbeiten im Team um
und kommunizieren dabei zielorien-
tiert. (K3)

d2bt3

Sie nehmen Anweisungen und
Ruckmeldungen von vorgesetzten
Personen oder Arbeitskolleginnen
und Arbeitskollegen konstruktiv ent-
gegen. (K3)

d2bs3a

Sie wenden geeignete Kommunika-
tionstechniken in einfachen Grup-
penarbeiten an. (K3)

d2bs3b
Sie kommunizieren im Team ver-
standlich. (K3)

d2uk3

Sie setzen die Anweisungen und
Ruckmeldungen der Auftraggebe-
rinnen und Auftraggeber konstruktiv
um. (K3)

d2bt4

Sie leiten relevante Informationen
an die zustandigen Stellen vollstén-
dig und verstandlich weiter. (K3)

d2bs4

Sie wenden die Fachsprache in ein-
fachen Situationen zielorientiert an.
(K3)

d2bt5

Sie klaren offene Fragen und Ruick-
meldungen bei den weiteren Arbei-
ten unmittelbar. (K3)

d2bt6

Sie informieren sich tber den Ar-
beitsablauf und geben bei Bedarf
Vorschlége fiir Anderungsmassnah-
men bekannt. (K4)

d2bt7

Sie informieren sich Uber die be-
triebsinternen Weisungen und gén-
gigen Regeln der Kommunikation
und Zusammenarbeit mit externen
Beteiligten. (K2)

d2bs7

Sie erklaren die unterschiedlichen
Kommunikationsformen im Umgang
mit externen Beteiligten. (K2)

d2bt8

Sie kommunizieren bei Bedarf mit
externen Beteiligten angemessen.
(K3)

d2iK8

Sie wenden geeignete Kommunika-
tionstechniken mit externen An-
spruchsgruppen an. (K3)

d2bt9

Sie wenden die entsprechenden
Verhaltensregeln gegeniiber exter-
nen Beteiligten korrekt an. (K3)
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Handlungskompetenz d3: Einfache Konflikte auf der Baustelle ansprechen

Maurerinnen und Maurer nehmen Konflikte bei der Arbeitsausfihrung auf der Baustelle wahr und sprechen diese
im Verlauf sowie nach Abschluss der Arbeiten an. Sie suchen nach einer konstruktiven Losung und beurteilen
nach dem Gesprach, ob der Konflikt bereinigt wurde. Bei Bedarf ziehen sie die vorgesetzte Person hinzu.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele Berufsfachschule

d3bt1

Sie besprechen Konflikte bei der Arbeitsausfiihrung auf
der Baustelle mit Kolleginnen und Kollegen sowie vor-
gesetzten Personen proaktiv und I6sungsorientiert.
(K3)

d3bs1

Sie beschreiben definierte Kommunikationstechniken
wie aktives Zuhoren oder Ich-Botschaften zur Konfliktlo-
sung. (K2)

d3bt2

Sie reflektieren, ob der Konflikt bereinigt werden
konnte, und kontaktieren bei Bedarf die vorgesetzte
Person. (K4)

d3bs2
Sie wenden geeignete Kommunikationstechniken zur
Konfliktldsung in einfachen Gruppenarbeiten an. (K3)
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Erstellung

Der Bildungsplan wurde von der unterzeichnenden Organisation der Arbeitswelt erstellt. Er bezieht
sich auf die Verordnung des SBFI vom [Erlassdatum BiVo] tber die berufliche Grundbildung fir Mau-

rerin / Maurer mit eidgendssischem Berufsattest (EBA).

Der Bildungsplan orientiert sich an den Ubergangsbestimmungen der Bildungsverordnung.

[Ort, Datum]
SBV Schweizerischer Baumeisterverband

Der Prasident

Gian-Luca Lardi
Prasident SBV

Das SBFI stimmt dem Bildungsplan nach Prifung zu.

Bern, [Datum/Stempel]

Staatssekretariat fir Bildung,
Forschung und Innovation

Rémy Hibschi
Stellvertretender Direktor
Leiter Abteilung Berufs- und Weiterbildung

Der Geschaftsfihrer

Marc Aurel Hunziker
Vizedirektor / Leiter Bildung SBV
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Anhang 1: Verzeichnis der Instrumente zur Sicherstellung
und Umsetzung der beruflichen Grundbildung sowie zur
Forderung der Qualitat

Dokumente Bezugsquelle

Verordnung des SBFI uber die berufliche Grundbil- Elektronisch

dung fir Maurerin / Maurer Staatssekretariat fiir Bildung,
Forschung und Innovation
(www.bvz.admin.ch > Berufe A-Z)

Printversion

Bundesamt flir Bauten und Logistik
(www.bundespublikationen.admin.ch)

Bildungsplan zur Verordnung des SBFI tber die beruf-
liche Grundbildung fiir Maurerin / Maurer

SBV/SSE/SSIC

Kurse

Ausfihrungsbestimmungen zum Qualifikationsverfah- | SBV / SSE / SSIC
ren mit Abschlusspriifung inkl. Anhang (Bewertungs-

raster sowie ggf. Leistungsnachweise Uiberbetriebliche

Kurse und/oder Leistungsnachweis Bildung in berufli-

cher Praxis)

Lerndokumentation SBV/SSE/SSIC
Bildungsbericht SBV/SSE/SSIC
Lernortkooperation — Zeitlicher Ablauf der Ausbildung | SBV / SSE / SSIC
in Betrieb und Berufsfachschule

Ausbildungsprogramm fur die Lehrbetriebe SBV /SSE /SSIC
Mindestanforderungen an den Lehrbetrieb SBV /SSE /SSIC
Liste verwandter Berufe SBV /SSE / SSIC
Ausbildungsprogramm fur die Uberbetrieblichen Kurse | SBV / SSE / SSIC
Organisationsreglement fiir die Uberbetrieblichen SBV /SSE / SSIC

Lehrplan fir die Berufsfachschulen

SBV/SSE/SSIC

Organisationsreglement Kommission Berufsentwick-
lung und Qualitat

SBV/SSE/SSIC
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Anhang 2: Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes

Artikel 4 Absatz 1 Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz vom 28. September 2007 (Jugendarbeitsschutzverordnung, ArGV 5; SR 822.115) verbietet generell gefahrliche
Arbeiten fiir Jugendliche. Als gefahrlich gelten alle Arbeiten, die ihrer Natur nach oder aufgrund der Umstande, unter denen sie verrichtet werden, die Gesundheit,
die Ausbildung und die Sicherheit der Jugendlichen sowie deren physische und psychische Entwicklung beeintrachtigen kdnnen. In Abweichung von Artikel 4 Absatz 1
ArGV 5 koénnen lernende Maurerinnen/Maurer ab 15 Jahren entsprechend ihrem Ausbildungsstand fur die aufgefiihrten gefahrlichen Arbeiten herangezogen werden,
sofern die folgenden begleitenden Massnahmen im Zusammenhang mit den Praventionsthemen vom Betrieb eingehalten werden:

Ausnahmen vom Verbot gefahrlicher Arbeiten (Grundlage: Verordnung des WBF Uber gefahrliche Arbeiten fiir Jugendliche; SR 822.115.2, Stand: 12.01.2022)
Artikel, Gefahrliche Arbeit (Bezeichnung gemass WBF-Verordnung SR 822.115.2)
Buch-
stabe, Zif-
fer
Art. 3 Die manuelle Handhabung von Lasten, die mehr betragen als:
Bst. a, 1. 15 kg fur Manner und 11 kg fur Frauen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr,
Ziff. 1,2 2. 19 kg far Manner und 12 kg fur Frauen zwischen dem vollendeten 16. und dem vollendeten 18. Lebensjahr
Art. 3 Arbeiten, die wiederholt wahrend mehr als 2 Stunden pro Tag wie folgt verrichtet werden:
Bst. ¢ 1. in gebeugter, verdrehter oder seitlich geneigter Haltung,
Ziff. 1,2,3 | 2. in Schulterhéhe oder darlber, oder
3. teilweise kniend, hockend oder liegend.
Art. 4 Arbeiten, die mit gehdrgefahrdendem, Dauerschall oder Impulslarm verbunden sind, sowie Arbeiten mit Larmeinwirkungen ab einem Tages-Larmpositionspe-
Bst. c gel LEX,8h von 85 dB(A).
Art. 4 Arbeiten mit vibrierenden oder schlagenden Werkzeugen mit einer Hand-Arm-Vibrationsbelastung A(8) Gber 2,5 m/s2.
Bst. d
Art. 4 Arbeiten mit einer Elektrisierungsgefahr, namentlich Arbeiten an unter Spannung stehenden Starkstromanlagen.
Bst. e
Art. 4 Arbeiten mit einer Exposition gegentiber ionisierender Strahlung, namentlich gegeniber:
Bst. i Ziff. | 2. Ultraviolettstrahlung einer Wellenlange von 200 nm oder weniger.
2
Art. 6 Arbeiten mit Stoffen und Zubereitungen, die aufgrund ihrer Eigenschaften mit mindestens einem der folgenden H-Satze nach der Verordnung (EG) Nr.
Bst. a 1272/2008 in der Fassung gemass Anhang 2 Ziffer 1 ChemV eingestuft sind:
Ziff. 5 5. Sensibilisierung der Atemwege: H334
Art. 6 Arbeiten mit Stoffen und Zubereitungen, die aufgrund ihrer Eigenschaften mit mindestens einem der folgenden H-Séatze nach der Verordnung (EG) Nr.
Bst. a 1272/2008 in der Fassung gemass Anhang 2 Ziffer 1 ChemV eingestuft sind:
Ziff. 6 6. Sensibilisierung der Haut: H317
Art. 6 Arbeiten, bei denen eine erhebliche Erkrankungs- oder Vergiftungsgefahr besteht aufgrund des Umgangs mit:
Bst. b
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Ziff. 1 1. prozessgenerierten chemischen Agenzien, die nicht nach der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 in der Fassung gemass Anhang 2 Ziffer 1 ChemV eingestuft
werden mussen, jedoch
eine der Eigenschaften nach Buchstabe a aufweisen, namentlich mit Gasen, Dampfen, Rauchen und Stauben,
Art. 8 Arbeiten mit folgenden bewegten Arbeitsmitteln:
Bst. a 5. Baumaschinen
Ziff. 5
Art. 8 Arbeiten mit folgenden bewegten Arbeitsmitteln:
Bst. a 5. Hubarbeitsbiihnen
Ziff. 9
Art. 8 Arbeiten mit Arbeitsmitteln, die bewegte Teile aufweisen, an denen die Gefahrenbereiche nicht oder nur durch einstellbare Schutzeinrichtungen geschitzt
Bst. b sind, namentlich Einzugsstellen, Scherstellen, Schneidstellen, Stichstellen, Fangstellen, Quetschstellen und Stossstellen.
Art. 10 Arbeiten mit Absturzgefahr, insbesondere auf (iberhéhten Arbeitsplatzen
Bst. a
Art. 10 Arbeiten in raumlich beengenden Verhaltnissen, insbesondere in Schachten und Kanalen
Bst. b
Art. 10 Arbeiten ausserhalb eines fest eingerichteten Arbeitsplatzes, insbesondere Arbeiten, bei denen Einsturzgefahr droht, und Arbeiten in nicht fir den Verkehr
Bst. ¢ gesperrten Bereichen von Strassen oder Geleise
Gefahrliche Arbeit(en) Gefahr(en) Préventionsthemen fiir die Schulung/Ausbildung, |Begleitende Massnahmen durch Fachkraft? im Betrieb
I(ausg}?hendtvon den Hand- Anleitung und Uberwachung Schulung/Ausbildung Anleitung Uberwachung
ungskompetenzen) der Lernenden der Lernenden der Lernenden
Artike®l Ausbildung | Unterstit- | Unterstiit- Standig Haufig Gelegentlich
im Betrieb | zung UK | zung BFS
Situationen auf Baustellen Diverse Basisgefahrdungen, | apt 1 | Instruktion iber die Basisgefahrdungen: 1.1 UK1 - Demonstrationund | 1. Lj NeA, Ab 2. Lj
Hoch- und Tiefbau z.B. Arbeiten in der Nahe von Bsf c |* Sicherheit und Gesundheitsschutz auf der Bau- ’ praktische bis durch ’
AbStUeranten, Bodendéffnun- : stelle fiir Personen im temporéren Einsatz (Suva AnWendUng durch Schu- Polier
gen, Graben und Baugruben Bestell-Nr. ) Fachkraft lung
e Falsch —richtig: Situationen auf Baustellen .er;folgt
(SuvaBestell-Nr. ) 1
o 8 lebenswichtige Regeln fur den Hochbau
(Suva Bestell-Nr. )
e Instruktionsmappe zu den acht lebenswichti-
gen Regeln fir den Hochbau (Suva Bestell-
Nr.
o Neun lebenswichtige Regeln fir den Verkehrs-
weg-und Tiefbau (Suva Faltprospekt, Bestell-Nr.
)
e Instruktionsmappe zu den neun lebenswich-
tigenRegeln (Suva Bestellnummer )
e Suva Lernprogramm Hochbau (Suva Web-

2 Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person Uber ein eidg. Fahigkeitszeugnis (eidg. Berufsattest, wenn in BiVo vorgesehen) oder lber eine gleichwertige Qualifikation verfiigt.
3 Artikel der Verordnung des WBF (iber geféhrliche Arbeiten fiir Jugendliche, SR 822.115.2, Stand: 12.01.2022
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seite unter
)
Handwerkzeuge verwenden ; Art. 8 1.4 UK 1 Demonstrationund | 1. L NeA, ;
(Schaufel, Picﬁel, Schlegel, Schneiden, quetschen Bst. b Handwerkzeuge (Suva Merkblatt, Bestellnummer J - praktische bis J duroh Ab 2. Lj
Handstampfer) ) Anwendung durch | Schu- Polier
Fachkraft lung
erfolgt
ist
Leiter benutzen (tragbare Lei- | Apsturz Art.10 Tragbare Leitern. Richtig umgehen mit An- 1.1 UkK4 |_ Demonstrationund | 1. Lj NeA, Ab 2. 1j
tern, Dreitritt, Podestleiter) Bst. a stell- und Bockleitern (Suva Merkblatt, Be- praktische bis durch
und ¢ stell-Nr. ) Anwendung durch | Schu- | Polier
Tragbare Leitern (Suva Checkliste, Bestell- Fachkraft lung
Nr. ) erfolgt
Ist
(PSAgA
)
Gerlste benutzen (Fassaden- | apgtyrz Art.10 BfA Checkliste Tégliche Kontrolle von Fassa- 2.1 UK 4 1.-2. Demonstrationund | 1. Lj NeA, Ab 2. Lj
gertste, RollgerUste) Bst. a dengeriisten L. praktische bis durch
und c Rollgeriiste (Suva Checkliste, Bestell-Nr. ) Anwendung durch | Schu- | Polier
Fachkraft lung
erfolgt
Bt
(PSAgA
)
Arbeiten in raumlich beengen- | Getroffen oder eingeklemmt | Art. 10 Grében und Baugruben (Suva Checkliste Nr. 2. 1j? 2L Demonstration der | 1:=2- |NeA,  Iapo |
den Verhaltnissen, insbeson- werden Bst. b ) praktischen Anwen- Lj bis durch
dere in Schachten und Kanalen d durch Fach- Schu- | Polier
bei Erd-, Kanalisations- und ung durch Fac lung
Werkleitungsarbeiten kraft erfolgt
ist
Lasten transportieren (Kran, Herabfallen von Lasten Zu- Art. 8 BfA Ausbildung: Anschlagen von Lasten im 2.1 UK 5 1.-2. Theorievermittiung | 1. Lj NeA, Ab 2. Lj
LKW-Kran) sammentreffen mit Personen | Bst. b Bauhauptgewerbe inklusive Dokumentation fur L. und Demonstration | bis durch
Art. 10 Lernerfolgskontrolle geméass Suva Factsheet Nr. der praktischen Schu- | Polier
Bst. b Anwendung durch | lung
Lebenswichtige Regeln fiir das Anschlagen von Fachkraft (Ausbil- | erfolgt
Lasten dung gemass Suva | ISt
Helm tragen Factsheet Nr.
Sicherheitsschuhe tragen
Bei Transporten mit dem Kran sich aus dem Ge-
fahrenbereich begeben
Hubarbeitsbihne bedienen Absturz von Personen von der | Art. 8 Hubarbeitsbiihnen Teil 1: Planung des Einsat- 2.1 UKS - Demonstration der | 1: —2:Li | NeA Ab 3. Lj
Arbeitsbiihne, Umkippen der | Bst. A zes (Suva Checkliste, Bestell-Nr. ) praktischen Anwen- | PiS durch
Hubarbeitsbiihne, Einklem- | Ziff. 9 Hubarbeitsbiihnen Teil 2: Kontrolle am Einsatz- dung durch Fach- | S¢hu- | Polier
men von Personen zwischen ort (Suva Checkliste, Bestell-Nr. ) kraft (Grundausbil- lung er-
Hubarbeitsbiihne und festen Grundausbildung fiir Kategorie 3a gemass SN dung fiir K ie |folgtist
g fur Kategorie
Einrichtungen (z.B. Geb&ude- EN 280 3a gemass SN EN
teilen), Verletzungen durch 280)
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herunterfallende Gegen-
stande

Elektrisch betriebene Kleinge-

Art. 4

UK 1

Demonstration und

NeA,

prospekt, Bestell-Nr. 84033.D)
Schulung und Anleitung gemass

| | leir Stromschlag, Amputationen, o Elektrizitat auf Baustellen (Suva Checkliste, Be- L _ 1.1 Ab 2. Lj
réte bedienen (Baukreissdge, | yiverse Verletzungen Bst. e stell-Nr. 67081) praktische bis durch
Bohrmaschine, Winkelschleifer, Art. 8 |e Elektrohandwerkzeuge (Suva Checkliste, Bestell- Anwendung durch | Schu- | Polier
Stichsage, Steintrennmaschine) Bst. a. Nr. 67092.D) Fachkraft lung
Zift5 |e Arbeiten an der Baukreissége (Suva Merk- erfolgt
blatt,Bestell-Nr. 44014.D) ist
e FI-Schutz kann lhr Leben retten (Suva Merk-
blatt, Bestell-Nr. 44068.D) )
Treibstoff oder elekirisch betrie- | (jprrolien, Umkippen Art.4 |e Kleinmaschinen fir den Bau (Suva Check- L UK 1 _ Demonstrationund | 1. Lj NeA Ab 2. Lj
bene Kleingerate bedienen Schneiden Quetschen Bst. d liste, Bestell-Nr. 67039.D) praktische bis durch
(Vibroplatte, handgefihrte Wal- | o 0" -0 Erschitterungen |Art.8 | e Vibrationen am Arbeitsplatz (Suva Check- Anwendung durch | Schu- | Polier
zen, Wackerstampfer, Abbau- Bst.a. liste,Bestell-Nr. 67070.D) Fachkraft lung
hammer, Trennjager) Ziff. 5 erfolgt
ist
Aufenthalt im Bereich von Bau- | (jperrolit. tiberfahren werden | Art.8 le Neun lebenswichtige Regeln fiir den Verkehrs- L UKt |_ Demonstrationund | 1. Lj NeA, | ap2 Lj
maschinen ' Bst. b weg-und Tiefbau (Suva Bestell-Nr. 84051.D) praktische bis durch
e Instruktionsmappe zu den neun lebenswichtigen Anwendung durch | Schu- | Polier
Regeln (Suva Bestell-Nr. 88820.D) Fachkraft lung
erfolgt
ist
Manueller Lastentransport Schaden am Bewegungsap- Art. 3 |e Hebe richtig — Trage richtig: (Suva Merkblatt, Be- L UK 1 _ Demonstrationund | 1. Lj NeA, Ab 2. Lj
parat Bst. a stell-Nr. 44018.D) praktische bis durch
Ziff. 1 Anwendung durch | Schu- | Polier
und 2 Fachkraft lung
Art. 3 erfolgt
Bst. ¢ ist
UV-Strahlung ausgesetzt sein | gchadliche Klimaeinfliisse Art. 4 |e Arbeiten im Freien bei Sonne und Hitze L UK 1 _ Demonstration und | 1. Lj NeA, Ab 2. Lj
(nicht ionisierend) (Sonneneinstrahlung) Bst. i (Suva Checkliste, Bestell-Nr. 67135.D) praktische bis durch
Ziff. 2 | e BfA-Info Schutz gegen Hitzeschlage und Anwendung durch | Schu- | Polier
UV-Strahlung Fachkraft lung
¢ Heisse Tipps fiir heisse Tage! (Suva Sicher- erfolgt
heitstipps Bestell-Nr. 84027.D) ist
Larmeinwirkung Schadigung des Gehors Art. 4 |e Schallpegeltabelle Baugewerbe (Suva Ta- L UK 1 _ Demonstrationund | 1. Lj NeA, Ab2.1j
Bst. c belle, Bestell-Nr. 86208.D) praktische bis durch
¢ Den Gehérschutz richtig tragen Anwendung durch | Schu- | Polier
e BfA Info Schiitze dein Gehdr (Link einfligen, Fachkraft lung
sobald zur Verfiigung) erfolgt
e Nutzung PSA (Gehorschutz) ist
Kontakt mit Baustoffen Schadigung der Haut (zB.  |Art.6 |e Zementekzem (Suva Checkliste, Bestell- L UK1  1q1.21j |Demonstrationund | 1.Lj |[NeA,  [ap2 ]
Zementekzem), Schadigun- | Bst.a Nr.67030.D) praktische bis durch
gen der Augen, Schadigung | Ziff. 5, |« Atemschutzmasken gegen Staube (Suva Anwendung durch | Schu- | Polier
der Atemwege 6 Merkblatt, Bestell-Nr. 66113.D) Fachkraft lung
Art.6 |e BfA Info Augenschutz er-
Bst.b |« Drei Tipps fiir gesunde Hande (Suva Falt- _;;)lgt
i
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https://www.suva.ch/de-CH/material/Checkliste/elektrizitaet-auf-baustellen-67081d3104231042
https://www.suva.ch/67092.d
https://www.suva.ch/44014.d
https://www.suva.ch/44068.d
https://www.suva.ch/67039.d
https://www.suva.ch/67070.d
https://www.suva.ch/84051.d
https://www.suva.ch/88820.d
http://www.suva.ch/44018.d
http://www.suva.ch/67135.d
https://shop.baumeister.swiss/shop/document_download.php?document=BFA-IN-060_Schutz+gegen+Hitzeschl%C3%A4ge+und+UV+Strahlung.pdf
https://shop.baumeister.swiss/shop/document_download.php?document=BFA-IN-060_Schutz+gegen+Hitzeschl%C3%A4ge+und+UV+Strahlung.pdf
http://www.suva.ch/84027.d
http://www.suva.ch/86208.d
http://www.suva.ch/67030.d
https://www.suva.ch/66113.d
https://shop.baumeister.ch/pi/Arbeitssicherheit/Arbeitssicherheit1/BfA-Info-Augenschutz-4981.html
http://www.suva.ch/84033.d
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Sicherheitsdatenblatt
e Nutzung der PSA gemass Sicherheitsdaten-
blatt
(Ij(on(tjaktrSnitf?esundheitsgeféhr— Vergiftungen und Hautschadi- |Art. 6 | Gefahrliche Stoffe: was man dariiber wissen 1.1 UK 1 1.-2Lj. |Demonstrationund | 1.Ljbis | NeA, Ab 2. Lj
enden Stoffen gungen, Atemwegsbeschwer- | Bst. a muss (Suva Merkblatt, Bestell-Nr. ) praktische Schu- | durch
den Ziff. 5, |e Chemikalien im Baugewerbe: alles andere Anwendung durch | lung er- | Polier
6 als harmlos (Suva Merkblatt, Bestell-Nr. Fachkraft folgt ist
Art. 6 )
Bst. b °
e Drei Tipps fir gesunde Hande (Suva Falt-
prospekt, Bestell-Nr.
e Schulung und Anleitung gemass Sicherheitsda-
tenblatt
e Nutzung der PSA gemass Sicherheitsda-
tenblatt
o Etikette und Sicherheitsdatenblatter sollen
ein zentrales Element der Ausbildung
sein.
e Ermittlung der Gefahrenkategorien von
Chemikalien und der Expositionswege am
Arbeitsplatz (oral, dermal und inhalativ).
o Verpflichtung und Verantwortung des Aus-
zubildenden in Bezug auf Sicherheit und
Schutz (Mittel zur technischen Pravention,
PSA, Sicherheit Dritter).
e SECO - Arbeitsbedingungen 710.245.D
«
»
Arbeiten in der Hohe / Arbeiten | Absturz Art. 8 e Acht lebenswichtige Regeln fiir den Hochbau 1.1 UK 1 1-2. Lernende dirfen | 1. Lj NeA, Ab 2. Lj
mit personlicher Schutzausris- Bst. A (Suva Faltprospekt, Bestell-Nr. ) L. den Arbeitsplatz | bis durch
tung gegen Absturz (PSAgA) Ziff. 9, |o Instruktionsmappe zu den acht lebenswichti- in der Héhe erst Schu- | Polier
Art.10 gen Regeln fiir den Hochbau, Suva Bestell- betreten, wenn lung
Bst. a nummer ) dieser kollektiv erfolgt
und c gegen Absturz ge- ist
sichert ist oder er- | (PSAGA
folgreichem )
Besuch der Aus-
bildung PSAgA
(mit Ausbildungs-
nachweis)
Umfangreiche Riickbauarbeiten | Absturz und getroffen werden | Art.10 | — - - _ Lernende werden - - _
von Gegenstanden Bst. a fur diese Arbeiten
und ¢ nicht eingesetzt
Aushub-, Grab- und Spriess- | Verschiittet werden Art. 10 |« Neun lebenswichtige Regeln fiir den Verkehrs- 1.1 UK1 _ Demonstration, An- | 1. Lj NeA, Ab2.j
und Béschungssicherungsar- Bst. ¢ weg-und Tiefbau (Suva Faltprospekt, Bestell-Nr. leitung und prakti- | bis durch
beiten ) sche Begleitung Schu- | Polier
e Instruktionsmappe zu den neun lebenswichti- durch Fachkraft lung
gen Regeln (Suva Bestellnummer ) erfolgt
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http://www.suva.ch/11030.d
http://www.suva.ch/44013.d
https://shop.baumeister.ch/pi/Arbeitssicherheit/Arbeitssicherheit1/BfA-Info-Augenschutz-4981.html
http://www.suva.ch/84033.d
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Broschuren/sibe.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Broschuren/sibe.html
http://www.suva.ch/84035.d
http://www.suva.ch/88811.d
http://www.suva.ch/84051.d
http://www.suva.ch/88820.d
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I \ | | I [ist

Legende: UK: iiberbetriebliche Kurse; BFS: Berufsfachschule;
Abkurzungen: NeA: Nach erfolgter Ausbildung; PSA: Personliche Schutzausriistung; BS: Broschure; CL: Checkliste; Lj: Lehrjahr
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Glossar (*siehe Lexikon der Berufsbildung, 4. iiberarbeitete Auflage 2013, SDDB Verlag, Bern, www.lex.berufsbil-
dung.ch)

Berufsbildungsverantwortliche*

Der Sammelbegriff Berufsbildungsverantwortliche schliesst alle Fachleute ein, die den Lernenden wah-
rend der beruflichen Grundbildung einen praktischen oder schulischen Bildungsteil vermitteln: Berufs-
bildner/in in Lehrbetrieben, Berufsbildner/in in UK, Lehrkraft fir schulische Bildung, Prifungsexpert/in.

Bildungsbericht*

Im Bildungsbericht wird die periodisch stattfindende Uberpriifung des Lernerfolgs im Lehrbetrieb fest-
gehalten. Diese findet in Form eines strukturierten Gesprachs zwischen Berufsbildner/in und lernender
Person statt.

Bildungsplan

Der Bildungsplan ist Teil der BiVo und beinhaltet neben den berufspadagogischen Grundlagen das
Qualifikationsprofil sowie die in Handlungskompetenzbereiche gruppierten Handlungskompetenzen mit
den Leistungszielen je Lernort. Verantwortlich fiir die Inhalte des Bildungsplans ist die nationale OdA.
Der Bildungsplan wird von der OdA erstellt und unterzeichnet.

Europdischer Qualifikationsrahmen (EQR)

Der Europaische Qualifikationsrahmen fir lebenslanges Lernen (EQR) hat zum Ziel, berufliche Qualifi-
kationen und Kompetenzen in Europa vergleichbar zu machen. Um die nationalen Qualifikationen mit
dem EQR zu verbinden und dadurch mit den Qualifikationen von anderen Staaten vergleichen zu kon-
nen, entwickeln verschiedene Staaten nationale Qualifikationsrahmen (NQR).

Handlungskompetenz (HK)

Handlungskompetenz zeigt sich in der erfolgreichen Bewaltigung einer beruflichen Handlungssituation.
Dazu setzt eine kompetente Berufsfachperson selbstorganisiert eine situationsspezifische Kombination
von Kenntnissen, Fertigkeiten und Haltungen ein. In der Ausbildung erwerben die Lernenden die erfor-
derlichen Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen zur jeweiligen Handlungskompetenz.

Handlungskompetenzbereich (HKB)

Berufliche Handlungen, d.h. Tatigkeiten, welche ahnliche Kompetenzen einfordern oder zu einem ahn-
lichen Arbeitsprozess gehéren, sind in Handlungskompetenzbereiche gruppiert.

Individuelle praktische Arbeit (IPA)

Die IPA ist eine der beiden Mdglichkeiten der Kompetenzpriifung im Qualifikationsbereich praktische
Arbeit. Die Priifung findet im Lehrbetrieb anhand eines betrieblichen Auftrags statt. Sie richtet sich nach
den jeweiligen berufsspezifischen «Ausfiihrungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren mit Ab-
schlussprifung».

Kommission fiir Berufsentwicklung und Qualitit (Kommission B&Q)

Jede Verordnung uber die berufliche Grundbildung definiert in Abschnitt 10 die Schweizerische Kom-
mission fur Berufsentwicklung und Qualitat fiir den jeweiligen Beruf oder das entsprechende Berufs-

feld.

Die Kommission B&Q ist ein verbundpartnerschaftlich zusammengesetztes, strategisches Organ mit

Aufsichtsfunktion und ein zukunftgerichtetes Qualitatsgremium nach Art. 8 BBG*.

Lehrbetrieb*

Der Lehrbetrieb ist im dualen Berufsbildungssystem ein Produktions- oder Dienstleistungsunternehmen,
in dem die Bildung in beruflicher Praxis stattfindet. Die Unternehmen brauchen eine Bildungsbewilligung
der kantonalen Aufsichtsbehérde.

Leistungsziele (LZ)
Die Leistungsziele konkretisieren die Handlungskompetenz und gehen auf die aktuellen Bedirfnisse

4 SR 412.10
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der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung ein. Die Leistungsziele sind bezuglich der Lern-
ortkooperation aufeinander abgestimmt. Sie sind fiir Lehrbetrieb, Berufsfachschule und UK meistens
unterschiedlich, die Formulierung kann auch gleichlautend sein (z.B. bei der Arbeitssicherheit, beim
Gesundheitsschutz oder bei handwerklichen Tatigkeiten).

Lerndokumentation*

Die Lerndokumentation ist ein Instrument zur Forderung der Qualitat der Bildung in beruflicher Praxis.
Die lernende Person halt darin selbstandig alle wesentlichen Arbeiten im Zusammenhang mit den zu
erwerbenden Handlungskompetenzen fest. Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner ersieht aus der
Lerndokumentation den Bildungsverlauf und das persénliche Engagement der lernenden Person.

Lernende Person*

Als lernende Person gilt, wer die obligatorische Schulzeit beendet hat und auf Grund eines Lehrvertrags
einen Beruf erlernt, der in einer Bildungsverordnung geregelt ist.

Lernorte*

Die Starke der dualen beruflichen Grundbildung ist der enge Bezug zur Arbeitswelt. Dieser widerspiegelt
sich in der Zusammenarbeit der drei Lernorte untereinander, die gemeinsam die gesamte berufliche
Grundbildung vermitteln: der Lehrbetrieb, die Berufsfachschule und die tberbetrieblichen Kurse.

Nationaler Qualifikationsrahmen Berufsbildung (NQR Berufsbildung)

Mit dem NQR Berufsbildung sollen die nationale und die internationale Transparenz und Vergleichbar-
keit der Berufsbildungsabschlisse hergestellt und damit die Mobilitat im Arbeitsmarkt geférdert wer-
den. Der Qualifikationsrahmen umfasst acht Niveaustufen mit den drei Anforderungskategorien
«Kenntnisse», «Fertigkeiten» und «Kompetenzen». Zu jedem Abschluss der beruflichen Grundbildung
wird eine standardisierte Zeugniserlauterung erstellt.

Organisation der Arbeitswelt (OdA)*

»Organisationen der Arbeitswelt” ist ein Sammelbegriff fir Tragerschaften. Diese kdnnen Sozialpartner,
Berufsverbande und Branchenorganisationen sowie andere Organisationen und Anbieter der Berufsbil-
dung sein. Die fur einen Beruf zustandige OdA definiert die Bildungsinhalte im Bildungsplan, organisiert
die berufliche Grundbildung und bildet die Tragerschaft fir die tberbetrieblichen Kurse.

Qualifikationsbereiche*

Grundsatzlich werden drei Qualifikationsbereiche in der Bildungsverordnung festgelegt: praktische Ar-
beit, Berufskenntnisse und Allgemeinbildung.

¢ Qualifikationsbereich Praktische Arbeit: Fir diesen existieren zwei Formen: die individuelle
praktische Arbeit (IPA) oder die vorgegebene praktische Arbeit (VPA).

¢ Qualifikationsbereich Berufskenntnisse: Die Berufskenntnisprifung bildet den theoreti-
schen/schulischen Teil der Abschlusspriifung. Die lernende Person wird schriftlich oder
schriftlich und mindlich geprift. In begriindeten Fallen kann die Allgemeinbildung zusammen
mit den Berufskenntnissen vermittelt und geprift werden.

¢ Qualifikationsbereich Allgemeinbildung: Der Qualifikationsbereich richtet sich nach der
Verordnung des SBFI vom 27. April 2006° Giber Mindestvorschriften fiir die Allgemeinbildung
in der beruflichen Grundbildung. Wird die Allgemeinbildung integriert vermittelt, so wird sie ge-
meinsam mit dem Qualifikationsbereich Berufskenntnisse gepruft.

Qualifikationsprofil

Das Qualifikationsprofil beschreibt die Handlungskompetenzen, ber die eine lernende Person am
Ende der Ausbildung verfigen muss. Das Qualifikationsprofil wird aus dem Tatigkeitsprofil entwickelt
und dient als Grundlage fir die Erarbeitung des Bildungsplans.

Qualifikationsverfahren (QV)*

Qualifikationsverfahren ist der Oberbegriff fir alle Verfahren, mit denen festgestellt wird, ob eine Person
Uber die in der jeweiligen Bildungsverordnung festgelegten Handlungskompetenzen verflgt.

5 SR 412.101.241
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Staatssekretariat fiir Bildung, Forschung und Innovation (SBFI)

Zusammen mit den Verbundpartnern (OdA, Kantone) ist das SBFI zustandig fur die Qualitatssicherung
und Weiterentwicklung des Berufsbildungssystems. Es sorgt fiir Vergleichbarkeit und Transparenz der
Angebote im gesamtschweizerischen Rahmen.

Unterricht in den Berufskenntnissen

Im Unterricht in den Berufskenntnissen der Berufsfachschule erwirbt die lernende Person berufsspezi-
fische Qualifikationen. Die Ziele und Anforderungen sind im Bildungsplan festgehalten. Die Semester-
zeugnisnoten fur den Unterricht in den Berufskenntnissen fliessen als Erfahrungsnote in die Gesamt-
note des Qualifikationsverfahrens ein.

Uberbetriebliche Kurse (iiK)*

In den UK wird ergédnzend zur Bildung in Betrieb und Berufsfachschule der Erwerb grundlegender prak-
tischer Fertigkeiten vermittelt.

Verbundpartnerschaft*

Berufsbildung ist eine gemeinsame Aufgabe von Bund, Kantonen und OdA. Gemeinsam setzen sich
die drei Partner fiir eine qualitativ hochstehende Berufsbildung ein und streben ein ausreichendes
Lehrstellenangebot an.

Verordnung des SBFI iiber die berufliche Grundbildung (Bildungsverordnung; BiVo)

Die BiVo eines Berufes regelt insbesondere Gegenstand und Dauer der beruflichen Grundbildung, die
Ziele und Anforderungen der Bildung in beruflicher Praxis und der schulischen Bildung, den Umfang der
Bildungsinhalte und die Anteile der Lernorte sowie die Qualifikationsverfahren, Ausweise und Titel. Die
OdA stellt dem SBFI in der Regel Antrag auf Erlass einer BiVo und erarbeitet diese gemeinsam mit
Bund und Kantonen. Das Inkrafttreten einer BiVo wird verbundpartnerschaftlich bestimmt, Erlassinstanz
ist das SBFI.

Vorgegebene praktische Arbeit (VPA)*

Die vorgegebene praktische Arbeit ist die Alternative zur individuellen praktischen Arbeit. Sie wird
wahrend der ganzen Prifungszeit von zwei Expert/innen beaufsichtigt. Es gelten fiir alle Lernenden
die Prufungspositionen und die Prufungsdauer, die in der Bildungsverordnung festgelegt sind.

Ziele und Anforderungen der beruflichen Grundbildung

Die Ziele und Anforderungen an die berufliche Grundbildung sind in der BiVo und im Bildungsplan fest-
gehalten. Im Bildungsplan sind sie in Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leis-
tungsziele fir die drei Lernorte Betrieb, Berufsfachschule und UK gegliedert.

40



	1.  Einleitung
	2.  Berufspädagogische Grundlagen
	2.1 Einführung in die Handlungskompetenzorientierung
	2.2  Überblick der vier Dimensionen einer Handlungskompetenz
	2.3 Taxonomiestufen für Leistungsziele (nach Bloom)
	2.4  Zusammenarbeit der Lernorte

	3.  Qualifikationsprofil
	3.1 Berufsbild
	3.2 Übersicht der Handlungskompetenzen
	3.3 Anforderungsniveau des Berufes

	4. Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort
	Handlungskompetenzbereich a: Vorbereiten der zugeteilten Bauarbeiten
	Handlungskompetenzbereich b: Unterstützen bei Bauarbeiten 
	Handlungskompetenzbereich c: Ausführen von übertragenen Bauarbeiten
	Handlungskompetenzbereich d: Kommunizieren und Zusammenarbeiten im Team auf der Baustelle
	Erstellung
	Anhang 1: Verzeichnis der Instrumente zur Sicherstellung und Umsetzung der beruflichen Grundbildung sowie zur Förderung der Qualität
	Anhang 2: Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes

